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KontinuitätSfeMer. 

M a r i li 0 r, 9. Jnilner. 

Eo wie ?^luß in sc^inem Bette, ebenso 
kmaufhaltsam rollt mit seinen Forderungen 
das Leben, so s^'deS .'^'^inderniz, das sich 
diesem Flusse entqeflenstellt, eine Stliuunsl 
zur Folge hat, die im L^'ben als Stlirimg in 
seiner natilrlichc'n Kontinuität einpfuttdcn 
wird. Die Folgen solcher «tAriinlien siird Ver 
säumnlsse, Friktionen und in't Bitterkeit ver­
bundene Schäden aller Art. 

> Der gewichtiqstc Nequlator im Leb^'n deS 
Staatec' nl^I l^^enlennvescn ist die Etaotsma--
schiue nut ihrein i^est'-hlicben'.ien und Verwal-
wngsapparat. In der Nalur der Cache li.jit 
es, dag diescr Avparnt, unabli^n^^ii? oi>n 
W.-'hl und Wehe der Personen, seine Funk-
Bienen aufrecht erhalten und seine i'll.o.'it in 
einer nati'irlichen Folge, ohne Untccbre hunq 
labsolvieren wnn. 

'Venn man lion diesem t^esichtö^niuk^e dic 
Ai^beit unserer Ätaatvmaschine ein^r 
teilung unterzieht, dann fällt vor .ill'm ihre 
große, vol^ iser Nrteilsdisposition einzelner 
Personen niie si'inzer Pn'teieik akihäncliqe 
Empfindli6)k<it oui. Tie j^irantheit eines Mi-
«isterS oder Zwi-stij^keiten in e r.er Partei 
qenü'A'n, um die Funktion! des "Apparo^.'ö 
«nicht nur «ins Taqe, sondern ouf vie».' 
chen lndtj ft^rmlich lahin ^;n leqen. 
rat arbeitet zwor, doch nn! einer 5ch>'.>.''.iäl^ 
liflkeit, die leine RmNicht auf die Forderun­
gen des Lebens uiin'nt, und die Folae ist «'»er 
(Eindruck, das; bei der ''.'irbeit die ?elbstd'rlii!-
lung die wichiisiere Nolle spi«'it, nl'> die 
teressen de? Leiwens. Tiese .<?ol'!in>iitl'it''.vie^ 
brechen stellen d<'n schwer»^:'n Vollast dar, an 
der die Entmicklnnq de'> Lebens in nnier.r 
Stcatsgenieinichaft i.iliet. 

Dermalen scheint die Lisharmonie in dir 
radikalen Partei der Nnqelpiinkt zn lein, Nr 
das l^anze politische Interelse absorkiiert, at>^ 
ob von der Diszi>^lin in dieser Partei dos 
Wohl nnd Nehe dt'^ CtaateS abhin^e. 

Wenn auch nu? anderen (^riinden. ober 
Nkit demsell'en l^rfolqe läßt sich anch unser 
BerwaltnnqSapparat Kontinuitätsfehler zu­
schulden kemuien, so das; daS ganze mit d>-'r 
Staatsinaschine zusammenhängende Leben 
seinen fliefienden (>liarakter einbiifit nnd sich 
ruckweise, wie bei einem schlecht geführten 
Zuge, abspielt, samt den alö Begleiterschn-
nunq auftretenden Erschütterungen. 

E i n i g e B e i s p i e l e :  B e i m  N e b e r ­
gang des Staatsangestellten nmn aktiven 
Dienst in den Rlchestand mnb er nwnate-
lanfl ans die Nnsfolgung seiner Ruhegebt^h-
ren warten. Ebenso ftine Witwe ans das 
Sterbegnardal, wenn der Gatte einmal das 
Zeitliche segnet. Betm Jahreswechsel hdren 
alle zngestandenen F-ahrtbegünstigimgen siir 
Pensionisten nnd Ioin^erlisten ans, weil die 
alten Legitimationen »mftiiltig werden n»nd 
die nenen noch nie <nn I. Jänner fertig wa« 
ren. Vorige? Jahr erhiellen die Pensionisten 
die Legitirnationen für drei Fahrten inner­
h a l l '  d e s  J a h r e s  e r s t  i m  M o n a t e  J u n i .  
Ain 2. Jänner wollte einer digser Herren sei­
ne dritte Fahrt antreten. Der Bahnkassier 
wies die Znmutivn^ fllott ab, weil dais Jahr 

liereits abgelause« war, der Pensionist 
cber das Jahr bis zum Juni rechnet. Der 
SMer u« die Eslttlbccknt>^»«V>k«..d^ der 

Beograd, 9. Jänner. In politischen Kreisr?n haben heute zwei kSnigliche Dek>?cte, wo­

nach der Ftihrer der montenegrinischen Z i^'aratisten Jovan P l a m e n a c zum 
bevollmcichtil^ten nnd zum ani^er^rdeiülichen Gesandten erstsr .blasse in Pr^.q e?-
nannt wnrde, lebl)aste Kommentare hervorgerufen. Aufzerdem wurde Plamena? auch der 
Regierunq <^ur Disposition gestellt. Diez ist ein sormeiler Vsrs^anq, ditrch den ^>lam?nac 

ein ordentliches Monatsgehalt aus der Tül ai?kefse gesichert wurde. 

Iu^os M!m für den BÄkanyakt! 
Besgrad, 9. ^^änner. AuS Rthen wird ^e-m.:ldet: Ter Msandte in Slthen 

Panto G a v r i l 0 v i verstäudi'^'e t^en griechischen Aus.enmlnister Rus 0 S, daft er 
von seiner Regierung bemiftrsstt wnrde, der slriechischen Regierung miti^uteittn, daiz Ju-
flosU'.wien den Ü^Pschlnft eines ^^ Utanuattesmiinsche und ans diesem Grunde die Lösnn«^ 
aller z»vischen beiden Staat«!^» anhäng^sjen strittigen Frc-zz^on s'ir notmend^j? erachte. In 

griechischien politischen Kreisen i^nr-^ diese Mitt^tlung mit Gennzituun^ ansqenommen. 
Diesen Schritt der jugoslawis^M Ncaieriln«^ bringt man n?it der slanstantinap-l ein» 
gelangten Swcheicht in Ve?bin»"»nq, vk>s; dc,nns!6 «t in Carigrad eine Bilfankonscren; zum 

Zwecke der Vorbereitung eine? Ti5)erh''itSpattes stattfinden wird. 

NeuerZiGkS Grbbeben w Italien. 
Nom, Jänner. In Fri.inl, Mittel- und Siiditalien wnrden neuerdingö Erd­

beben verspürt, und zwar in Adelb.'eg »m S t?!; Nhr friih, in Sienna um lil.lS Uhr 
vormittags, in Sljantua um 1.Il> mittags. In Lwlabrien wnrde vorgestern nm Uhr 

ein starkes ?^eben wasnfi'^noznme». Jnl allgesnein?» verlief das Beben ohne Menschen, 

opier und materiellen C.^aden. Der Vesuv !st weUer täti^« Der Krater fiittt sich allmiil)-

l»ch. 

—HZ— 

Der neue bulgarlsche Mlnist?r 
Präsident. 

Der bisherige Minisicrpräs'd?nt ist 
.^nrückgetreien. Der neue Minisler'^ir. 

Ljapöco, ein FiLhrer der demokralischr-t '.u', 
tei, !)at sein Kabinett bereits 

ben, das die Leoenden über do? h^ili^i^' 
siou'?!eben und die Wunder k>e'^ 
ters Pio von Ton l^iiov.inui d: ^lii' 
kräften sollie. Die Bevi^ll^'vung ist in 
(Erregung. 

Ein Niesensilmunternel^men im ...l. 

Der BudaPkfte Etandal 
Paris, 8. Jüun<'r. Die veide» in Bvdcipesl 

mit dcn Erhebungen ni der F^antensälsc^^er-
ajsäre betreuten L^riinni. ibe.^tt.len wcilten 
gestern in Paris, um d:m Ch^'f der Ticher-
htit^polizei iibcr il»?e ki.-jLrlge Tötigkeit Be­
richt zu erstatten. A'.:ch du fta.^zLsische (^Ze-
ssZndte in Buda^icsr befindet sich g?^cn:vär' 

frnn-Asiichl'n DelotM':^ verno^nlmen. Er schil-^! WÄB. Berlin. ?. Donner. Wie da'? />'«'''« 
derte aii'^fichrlich, auf welche Weise er die^^liner To.^el'lott^^ rneldes. d')m 
fcüschen Btin-k'i'oten liergestellt bat, wobei!u^'?ch ^ie s^ri'i'i:d»n,a k'nn'l 
siai nevliU'i-s^ellse, l^i^vö bei seius'n Fä!-
schunac-versuchen eine n?ue geniale Art der 
Lantno<rnf2vr?ka^ion erfunden hat. Die 
f'^an !.'"icheu Te:ek!^i!vs me.chteu sich über die 
ln-'n ersundene :V<kNicde ti.'non.' 

, z'.'ici.nizn^ien, die ec^ der Fr-iuzPsiscyen Bonk 
tig in ^.^ari^. Wie ^oir" ersäl)rt. ^ er'l!'>^l>i<ben soll, Fälschinngeil französischer! ^lir bllt>en. 
be der b)esl^.ndte vor s'kner Abreise ans ?^tt- ^x^i:en ^',n erschweren. 
dapest bei der ungarischen Zke^iernng sehr 

Nng 'ievl>.:nt, deren :?>k>ii'ns^'>viis'l «."n" 
li^.N'de Dol!'..r betr-io-'n ?^ie ii't 
soll Fil'mt^l'eoi^v in di'n ' 
Ttl't'ten i'chern<'s>n^7n nni^ k'efreis'''n. ? <'!7 l"-« 
stm sell di^ -i"s''iinna or-n 
T's"'i'!erli in> ')'.'er!e ?'2 .<» ilii>?ucn 

energ'.sÄ^e V?rsteLnni'.?n crl)o^.en und ihr mit 
geteilt, die sranBsische Äesziernng sei cnt-
schi.cssen, noch weiter zn geli?n, sasl«^ man den 
franAiZsifthen Krimmrilfieamten in Budapest 
Hindernisse in den Weg legen s.^llte. Die ^^i-
den Beamten sind bet:cits gestern iiber Ita­
lien wieder nech l^ngarn ab iereist. 

Wien, !?. Jänner, lieber die Budapester 
FrantensäisÄ^erassäre werden die ah^nteuer-
lilhften Ra6)r!:hten von Vud^ipest l»nd Wien 
au^ in die Neli gesetzt. Je^t ljeis^t es sogar, 
das; Prinz Windischgrä^ mit dem Wunder­
rabbi von Olaszliszka,Friedländer, in Ver­
bindung stand, der wegen Verausgabung 
von fals«^m Gelbe in Untersuchung stand. 
Friedländer hatte seinerzeit bei seinem Ver­
hör ausgesagt, das; ihm nichts geschehen kön­
ne, denn gro^ Herren seien in die Angele­
genheit verwickelt. Die ^)ev<einde Olaszliszta, 
der Wohnort der Brüder FriedlSnber, liegt 
tatsächlich etwa 2tt Kilometer vom Ählosse 
des Prinzen Windischgrätz in Sarospatak. 
Es ist weiter bekannt, da^ Prinz Windisch-
grätz den seither verstorbenen Wunderrabbi 
von OlaSzliszka wiederholt aufgesucht hat. 

Budapest, 8. JMner Dvr stellvertretende 
Leiter des nvi5itärgeogrvichischen Jn.stiwtcs 
Ladislaus ö r 0 wnrde heute von den 

Radi,^ erkrankt. 

V?ograd, 5). 7,<jnner. Wie ge-
Uleldet wird, ist Stefan au der Grip. 
pe erkrankt. 

D'-'r energische Diktator von Gric.ljcnland. 

Pari^, K. Jänner. Nocb einer Melduno 
NN'? Athen hat der griechische Diktotor Pan' 
iialos seinen eigenen Losm. den Leutnant 
Theseus Pangalos, wegen eines Verstoßes ge 
gen die militärisck)e Disziplin aus dem tzeere 
ausgestoßen. 

RiiStrittSabsichten des Präsidenten von Chi-
«a. 

Peking, 3. Jäuner. Der Präsident v«»n Chi­
na ^)u<tnschijuin hat gestern an die Provin­
zen ein Rundtelegrmnm gerichtet, in welch i 
er die Absicht fundgibt, am !5. Jänn ?r i 
seinem Amte zmückzutteten. 

Verhastmtg eines Kanonikus. 

WKB. Rom, 8. Jknner. Nach Nachrichten 
aus Foggia wnrde in San Giovanni di Ro-
tondo der dortige Kanonikus Giovanm 
Miscro verhastet, well er einen Turi«er Pro 
sefsor bester!^ wollte, ein Werk hemuSzuge-

-l< 'veres :ckiifssuugN?if im 
Granosa. 

Hos.'u nor 

>!1! u 'r Ragnsi, Männer. 
ol'en^'^ b.'.t 'ich i!N .>>^^elr e^n 
'ch icere-* ^chis^-'nui^tü-k er^^??-^nes. ?>er 
nis.'^ie D.M?Pfer „"i^lndiii-e'^. nntl'r dem v.t-.N" 
mando des Äopiiän« niil einei^ La« 
dnnq vl'n lRX) Teniien ,'>/ine'.U. sinltc' ''ich i!'.l 

verankert, 5^ Nbr abend'7 s"br 
Doinvser ..Pet?a", Eiqeniu^'i der . 

^luseii", in .^>asen ein "Iii' "nir 
dkiHei mit Vosldcmivs in das ^'>i'.iler^^'ck d.'s 
„Audace". Der itolieniscbe DaTnpser n'ur^e 
so schiuer beschädigt, daß er zu sinten bel^ann. 
Trotz asler Bemiiihungen sank das schiff in« 
nerlialb zlwölf Minuten. Die Monus.boft 
wurde gerettet. Die Ursache des Unfall«'? lieqt 
darin. der Dmnpier ,.Aud>«ire" ain >^in« 
'erdeck keine ?iqnale hatte. 

Ausfolgung der Leaktimationen l^traut ist, 
beide sind Ovqane des ^taotes. Der eiue hält 
sich strenge > il^n- !^^'rch die 
au!ferles7<- ' " - ! -
Sen g^ i 

Die Perilügung über Gebührm wie das Fah­
ren geboren zur Al'wicklung de^s Lebens. Der 
"'er::-"llz-N'^sopparot aber, der es fördern 

' .n sollie, uuterbindet nnd ftKrt 
A. L,. 

Zürich (Ävola), 9. Jänner, ('schlusiknrfel. 
Besgrod S.175, ^ris 19.77, London 2s>.! l >», 
Newyork 517.75, Mvilond MW, Prasi 
I5>.SSs», Wien 7S.9s>, Budapest f».0ft725). Per« 
lin 123.20, Brüsseil M.50. Madrid 7.'z.c^V 
Am!sterd<mi AK.Iö, Warsc^l 65, Bu?ares? 
2.3k», Sofia 3.(r?b, Nchen 0.V0. 

Zagreb sAviala^, y. Jänner. fFreicr Ver» 
kchr). Wien 7.M'), Tviest 228, Loildon 
274.50, Navyork bt',.45, Paris Sl7, Pwq 
1S7Lk», Zürich lovS.TV, Kriegsentschädigung 
ZILU-^ " 



V-Ne» ' , » W S t b u t g e t  Z e i t u v k "  V?!lmmer 7 vom II). ^unncr 

Awrecht oder Otto? 
Der volttifche Hintergrund de< ungarlfchen FSIfcherlkandatt 

Die ursprünglich durch die Verhastuuz ecs 
Obersten Ianiovich ciufgev?ckte M a s 
s e c l s ä l s c h u n g  f r a n z ö s i s c h e r  
Tausendfrancsnotenin Un.^arn 
stellt sich als einer der größten vol'..lschen 
Skandale heraus. Um welche Beträge es sich 
^ei handelt, geht schon daraus hcrvsr. 
daß mm: allein bei dem mit einem .^turier-
paß der ungarischen Negierung aus>i^rü'te-
ten Iankomch M Millionen Francs fnlsckier 
franzi)sischer Banknoten beschlagn.ihmt hat. 
Obwohl die Budapester Behörden siä) „red­
lichste" Mi'lhe gabt'N, zunächst die Affäre 
überhaupt zu nertus6)en, um dann wenig­
stens den politischen ^Hintergrund zu lengnen, 
ist ihnen das auf die Tauer nicht gelun^eiL. 
^r versuchten Vcrtuschinig tra! die franzö­
sische Regierung mit aller Energie entgegen, 
da sie von einem weiteren Bertrieb der fal­
schen Noten Besorgnisse für den ohnehin man 
kenden Franekurs hatte. Und so sandte M!«l 
aus Paris Kriminalbeamte nach Budapest, 
die mit der dortigen Polizei zusammenarbU-
ten wollten, aber zunächst gezwungen warrn, 
gegen sie zu arbeiten, bis man sich entschloj;, 
den zumindest derBegiinstigung dringend ver 
dachtigen Landespolizcichef Nadossy seines 
Amtes zu entheben. 

Ter Fälschungsskaudal gcht bis in dic 
höchsten ürelse. Pon Beteiligten sind außer 
dem Prinzen W i n d i s ch g r ä tz u. a. der 

NaSoM. 

Die Z^ranzofen, die sich naturgemäsz am mri-
sten für die Frankenfälfchungen intcreisielen, 
haben den ungarischen Behörden eine 5?iste 
von 4y hochgestellten Persönlichke,!.'« über­

reicht, die alle mitsclMldig sein solli-l. Auch 
der Landespolizeiches Nadossy »st auf Anord­

nung der Ttnatsanweltschest in .Hast genom­
men und ins GerichtsgefäNgnis -^cdracht 

worden. 

Kriegsminister Graf C s a k t?, der ^chwagcr 
des in .Holland verhafteten Obersten Ianko-
vich, sowie der frühere Ministerpräsident 
Graf Telck i sestgestellt; aber der Kreis 
der Mitfälscher oder weigstens der Mitwisser 
ist offenbar außerordentlich groß. Prinz Win 
difchgräft, der Führer dsr Zv^lschor, war das 
Haupt der Gruppe, dte den Erzherzog Al-
bre«^ zum König machen wollte, eine Vewe-» 
gung, die sich der mehr oder weniger offenen 
Unterstützung des Reichsoerwesers Horthy er­
freute, während der Ministerpräsident Graf 
Bethlen sich stets gegen den geplanten Staats 
streich ausgesprochen hat. 

Wie „zurückhaltend" und parieiisch gefärbt 
die ungarischen Behörden zu der Fälscheraf­
färe Etellung nehmen, geht schon daraus 
hervor, daß das ungarische Telegraphen- und 
Korrespoud^'nzl)üro in der offiziösen Mittei­
lung Windi'chgräh und seinen Genossen zuer­
kennt, daß sie „zwar nicht aus persönlicher 
Gewinnsucht, sondern aus Beweggründen, 
die sie fiir pü^riotifch bielten, die Fälschungen 
begangen haben." Diese patriotischen Beweg­
gründe bestanden nänilich darin, dal; man 
durch die Panknotenfälfchungen die Mittel 
in die Hand bekommen wollte, um demnächst 
eine sascistische Diktatur mit dem Erzs^erM 
Albre5)t an der Spitze aufzurichten. Es wird 
berichtet, dafj der Kriegsminister Gras Esaly 
die nötigen Streitkräfte hierzu liefern sollte, 
während Gras Klebelsberg als Ministerprä­
sident, der Ebes der L<^ndespolizei Nadossy 
als Innenminister in Aussicht genommen 
waren. 

Man kann 'ülirigens im Alvcifcl sein, ob 
Prinz Windischgrjjtz bei dieser Fälscheraffäre 
wirklich frei von persi^nlicher Gewinnsucht 
war; denn man muß sich daran erinnern, 
daß er, als er während des Krieges Erntth-
runjlsminister war, beschuldigt wurde, bei 
den Kartoffelliefernngen Prosite im großen 
gemacht zu haben, waS ihm den Namen der 
Kartoffelprin zeintl-ug; auch setzt 
soll er wieder stark verschuldet gewesen sein. 
Politik und Gei'chäst wird wohl bei manchem 
dieser Verschwörer tz-and in Hand gegangen 
sein. 

Jedenfalls sind durch die Ansdeckung der 
?^tüs5,i!ng?n die rechtsreaktionären Putsch­
pläne nicht nur jej^t, sondern für geraume 
Zeit gründlich vereitelt, umsomehr, da der 
Wnisterpräsident Graf Bethlen im letzten 
Ministerrat erklärt hat, dah er „keinen Au­
genblick länger aus seinem Posten bleiben 
werde, wenn das neueste Verbrechen dieser 
Gefellfchaft nicht bis ins kleinste Detail auf­
gedeckt »verde, und wenn nicht alle Beteilig­
ten ihre Strafe erleiden." Anscheinend bil­
det diese Erklärung den Auftakt zu einem 
^^ampse gegen das System Horthy, gegen den 
Terror des „erwachenden llngarn", wobei der 
Ministerpräsident vielleicht doch die Mehr-
h'^it der Parteien auf feiner ^site haben 
?^lrd. Bezeichnend is^ es, wenn die Pariser! 

"e — die Kahe läßt das Mausen nicht! —! 

les auch in diesem Falle nicht nnterlasien 
kann, den „bösen" Deutschen eines anzuhän­
gen, indem siv behauptet, daß die Fädeu der 
Fälschungen nach München oder nach 
Berlin gehen, wobei man sich darauf be­
ruft, daß das zu den Fälschungen benutzte 
Banknoteupapier aus Verlin stamme. Wi'^rde 
das schon gar nichts besagen, w wird diese 
ganzl) Version noch durch die Feststellung ad 
absurdum geführt, daß das Papier schwe­
disches Fabrikat ist. 

Graf Bethlen. 

Man erwartet nach Erledigung der Falsche 

ossäre einen gründlichen politischen System« 

Wechsel. Der ungarische Ministerpräsident 

Gras Bethlen will nach Schadlosmachung 
der rechtsradikalen Geldsälscher die Negie-

rungspolitik in gemäbgt-konservative Bahnen 
lenken. 

-lü-

t. Der frühere Bürgermeister von Ljub-
ljana schwer erkrankt. Der srichere Bürger-
m e i i s t e r  v o n  L j i M j a n a  D r .  L u d i v i g  P e r i L  
ist schiver erkrankt. Das Leiden hat er !ich als 
Ärieg»freiwilli!ger an der Salonichifccnt 
zugezogen. 

t. Die Beisetzung der Leiche des verstor­
benen Kammerpräsidenten Ivan Knez. Frei­
tag nachmittags fand in Ljubljana die Bei­
setzung der irdischen Ueberreste des in Wien 
verstorbenen Präsidenten der H^ndelAklam» 
mer in Liul'ljaua, Herrn Fvan Knez swtt. 
Ter Leichenzug bewegte sich vom ^upt-
baihnhofe auf den städtischen Frie'öhof 
.^riötof. Die überaus zahlreiche Teilnahme 
der Bevölkerung zeugte von der Beliebtheit, 
welcher sich der Verstorbene in allen Krei­
sen erfreute. Besonders zahlreich waren die 
Airtsch.^ftskreise vertreten. Tie Za g r e-
ber und die B e o g r a d e r wirtschlistli-
chen K'vrporatwnen waren durch besondere 
Delegationen vertreten. 

t. Die automatische Telephonucntralf in 
Ljubljana. Die Arbeiten an der autonlati-
schen Telephonzcntr^le in Ljubljana i.or'':ten 
rüstig vorivärts. Für die ersten tausend 
Abonnenten wird alles in etnia Mei Mona­
ten fertig sein. Nach Ankunft der übrigen 
Apparate werden die Arbeiten für den?tn-
schluß von noch fünfhundert A" nnenten in 
Angriff geno>zmnen. T>?s Kalbeüc.ien wird 
bald wieder veginnen. Bei den Arbeiten sind 
^..ngenieurc und Mcnteure aus Birlin be­
schäftigt: se werden von einheilmis-sieii Me-
l5'ianike'.n sLsubsjana, Zagreb, Suboc;..'a unv 
Beograd» unterstützt, die diese Arbeit erler^^ 
uen solicn. 

t. Zum Obmann des Obst- und Garten» 
banvereines für Slowenien, dessen Haupt-
versmmnlung N'm Mitwoch in Lsublj'ana 
'stattfand, wurde neurdings 5^rr V. R o h r» 
m ann gei^välhlt. 

t. Viehzählung in Ljubljana. BiM 11. 
bis itt. Iämier wird im Bereiche der Stadt 
Ljulbliail.a eine Zählung von Bich, Geflü­
gel un>) Bienenstöcken zu statistischen Z^vek-
len vorgenommen werden. 

t. Erdbebenrekord in Adelsberg. AuS 
Adelsberg wird berichtet, daß dort v-zm l. 
Zöniier bis ge'ftern fünfzig Erdbebenstöße zu 
verzeichnen irmren. Unter der Bevölkernng 
ljerrscht große Nnru?)e. Einige Hä' ser wnr-
den schiwer lbeschädiigt. Auch die Adelsöerier 
Grotte hat schweren «^Mden erlitten. Einige 
T?o>pfsteingöblilde wurden zerbrochen. 

t. Dß^MuSbruch des BesuvS. Der Vesuv 
sekt^lne Eruptions- und Erplosionstätig-

t fort. Nachts ist das Schaufpi,^ phanta» 
stisch. Die ausgeworfenen Lmmmaffen lagern 
sich akber rings um lden Kraterfchlund und 
gei^n ihm die Form, die er bei dlml Aus­
bruch des Jahres IlM hatte. Der Direktor 
des vefuvi-anischen ObsewawriumS beobach­
tet urrMäfsig diese neue Tätigkeit des Bal­
kans; eine Gefahr für die um den Vesuv ge-
legenen^rtscha-ften besteht nicht. 

^katastrophales Erdbeben in Perste«. 
Alixch ein schweres Erdibeben wuriden zwei 
Dörfer in der Provin^z Korvfsani in Pevsien 
vollständig zerstört. Nur elf schwerverwun« 
dete Perfonen wurden aus den Trümmern 
gerettet. Die Zahl der Toten ist imbevamit. 
Hunderte twn Menfchsn sind obdachlos ge­
worden. 

t. Die Gattin Karolys will die Hinreise in 
die Vereinigten Staaten erzwingen. AuS 
Newyor? wird gemeldet: Die Tattin deS 
fmHeren ungarischen Premierm.niAr? K a-
r o i u i hat eine Mtion b^i n Obersten Ge­
richtshof des Staates Columbia begonnen, 
nnl Coolidge zn zwingen, sie in die Z.'er'i-
nigten St'aaten einzulassen. Der Zutritt 
wurde ihr jedoch vevweiieri, da iie als Kvnt-
munistin angesehen wird. 

t. Wann wird am meisten geheiratet? 
^Vvch einer Statistik der englischen Standes-
ättlter finden dort die meisten .heiraten, 
nänrli5? Prozent der gesmnten .Giraten, 
im 'dritten Quartal statt, und innerhalb die-' 
ses Quartes ist wiederinn der September 
r.lit nahezu 12 Prozent der beliebtoste Mo­
nat; in den kühlten Monaten des ersten Quar-

0,'tStna^-0/-a^0A^c!fl/z->;?pa?'atsll. 0^tAtna2-2llds/!ü>, Kucl. /ISAllt<b0o., VaT-tdo?», ni!?« s2ovsns^a»2.7. 7s2. 2ci0 

Md maMa 
Roman von Willy D e n ck e r. 

^4 (?!a6)druck verboten.) 

„Ich veistebe die junge Vclt nicht! Haben 
Q.ir nicht einmal wie .<tönige und Wmgin-' 
neu in unseren Pracht'ketten geruht?" 

Die bcidc'n Forstmänner schritten frisch 
aus. Albrccht Haupt schliderte sachlich ernst 
an Hand eines Logeplanes Einteilung und 
Zustand des ihm anvertrauten Reviers. Eie 
besichtigten die Teile des Waldes, in welchen 
große Abhl'lzungen vorgenomnv?u werden 
sollten, und begaben sich dann -luich einem 
weitausgedehnten Brm-Hland, dessen Pflan-

' zenwuÄs noch urwaldartige Prägung zeigte. 
Hügelzüge durchquerten ihn. Die Landschaft 
war hier unübersichtlich, und eine brütende 
unheimliche Stimmung schien über ihr zn 
liegen. Franz Verger. dessen feine ^inne 
rasch vo^n den Einwirkungen seiner Umge­
bung berührt und erregt wnrden, konnte sich 
eines fröstelnden Gefühls nicht erivebren. 

^Eiile Gegend, wie geschaffen für Schlupf­
winkel von lichtscheuem Gesindel!" meinte er 
nachdenklich. 

„Wir sind im Eüden des Hellensee?," er­
klärte Albrecht. „Man umschreitet ihn in ei­
ner Stunde. Seine Ufer sind vielfach weit 
Verschlammt und gehen fast unmerklich in 

den Bru6) über. Eine Fülle von fliegenden^ 
Wasseruntd halben wir hier, und auch fisch­
reich ist der See. Uebrigens vernieiden e§ 
die Leute gern, in seine )tähe zu kommen. 
Er ist seit alten Zeiten verrufen, wer weiß, 
warnn^ Ccbon lange vor dem Tage war es, 
an dem sie meinen vorletzten AnUsvorgän-
ger, Marthcs einzigen Sohn —" Er bielt in 
seiner Rede inne und -nahul den Hut ab. Auf 
denl schmalen Pfade längs eines Hügels, der 
sich zu der stillen Flut des P^^aldsees nieder-
seukte, erhob sich ein schlichtes Holzkreuz. 

Franz Berger wußte, was solche Kreuze 
! iui Walde bedeuten. Sie sind Erinnerungs-

denkumle an Untaten und Unalücksfälte. die 
sich lin der Stelle ihrer Erriehtung ereignet 
liaben ^^iel Granen verbergen die W'^lder. 
Nanb und Mord haben sie oftmals im Lauf 
der Ias»rhunderle dur6?schritteu. 

Der Forstassessor entbliißte ebenfalls sein 
Haupt. ...Hier sand Mntter Martbes Sohn 
den Tod durch eines Wilderers Kugel," sag­
te Albrecht ernst. 

Ein Schauer überflog den Mann an sei­
ner Seite. Seine Blicke fragten stnnim. 

..ES ist über zcbn Jahre her." sagte der 
Förster. „Den Täter baben sie nicht enideckt. 
Der Erschossene war kein unbeliebter Mann. 
Schon sein Bater verwaltete di.^s Revier. 
Der i^t mehrmals angeschosse^n worden, aber 
schüeßlick doch eines natürlichen Tiddes ge­
storben. Mutter Marthe h<zt den Tod ibre? 
Sohnes nicht verwunden." 

l „Sie erschien mir so jugendlich straff und 
kraftvoll," sagte Franz Berger leise, 

j „Eine .Hoffnung — ja. eine Hoffnung auf 
Rache hält sie aufrecht, umcht sie sest gegen 
die Unbilden des Greiscnalters," erklärte Al 
brecht. „Sie konimt mir nianchmal, wenn sie 
sich nnbeobachtct glaubt und in ihre Gedan-
kelt verlieft ist, wie eine Rachegöttin vor, 
die nicht siert^u kann, nicht sterben will, 
weil sie noch ihr Racheamt auszuüben bat. 
Zuweilen war es beinabe nicht ganz gehener 
mit ihr. Dann nahm sie heimlich eine's des 
Gewehre an sich nnd schlich fick» in den 

!WaId. nicht nni auf Wild zu pürfchen, so^n-
zdern um Wi'derern an^znlauern. Sie bat 
^ sich eingebildet, daß sie einmal auf den Mör-
j der ihres Sobnes stoßen müßte. Dann wollte 
sie nnt eigener Hand blutige Rackie nahmen. 

^Mcin Vorgänger, dem es hier nnbebaglich 
wurde, weil ein paarmal aus dem Hinter-
kialt auf ibn geknallt worden ist, und der 
sich deshalb versetzen ließ, hat mir erzählt, 
daß die alte Frau in den ersten Jahren 
nach dem Unglück ibres Sohnes sebr olt sol­
che Streifen ausgeführt bat. Bei den Dorf­
bewohnern gilt sie desbalb noch sei^t als 
nicht ganz richtig im klopfe, obwohl ihre 
Beine ibr schon seit Faliren nicht mehr ge­
stalten, größere Gänge zn machen. Ich lebe 
nun schon nianches Jahr mit ihr unter ei­
nem Dache uud weiß, daß sie geistig gesund 
ist. Wer ihre (^'schichte >nicht kennt, ahnt 
nicht, daß sie noch immer im tiefsten .Herzen 
für ihren Rachewnnsch lebt; denn sie tst lie 

bevoll nlütterlich und liest denen, die sie be­
treut, ihre Wünsche von den Augen ab." 

„Und Sie, Albrecht Haupt," fragte der 
Forstassesior nach einer Weile ergriffenen 

, Schweigens im Weiterfchreiten, „sind Sie 
i nie bei der Ausübung Ihres Aultes behelligt 
worden?" 

! „Nein!" rief der blonde Recke zuversicht-
j lich. „Einnlal ist mir ja eine 5lugel hart am 
.'"'opfe vorl>eigepfiffen, aber ich bin überzeugt, 
das war ein Zufall. Sie galt nicht mir. son­
dern ev.icnl Hochwildstü6, das zwischen nur 
nlld einem Wilderer passierte. Wir schössen 
— es war ein Nebelmorgen — von verschie­
denen Stellen aus zu gleicher Zeit nach dem­
selben Ziel, fehlten übrigens beide. Es wäre 
ein drolliger Zufall gewefeu. hätten wir unS 
ungewollt gegenfeitig den Kopf durchschos­
sen." Er lachte fröhlich auf. 

Franz Berger betrachtete ihn verwundert 
und bewllndernd zngleich von der Seite. Ein 
furchtlo-!er, offener Me-nsäi, der feinen Mit-
nienfchen wobl gern das Beste zutraute, der 
lieber an einen argen Zufall als an einel? 
Versuch des Meuchelmordes glaubte. 

Die Arbeit<rief sie- ous den? G^bickf' '»»i? 
G<heinnusse zurück in den nüchterni^n ?lll-

Itag. Der Tag verging rasch unter Berech­
nungen und Entwürfen. Sie ergän',t^'n üch 

.beide in Können und Wis'en in gln^'s^ch'i: 
Weise, der Forsttissessor und der Förster. Das 

^erkannten sie schnell zu gegenseitiger Besrie-
l dtg^lna. (Fortsetzung foigt^ / 
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fittken daffeqen die HeivatKziffcrn am 
WMen. Es ist beachtenswert, daß diese Er­
fahrungen für <mdere Sander fetneÄvegs 

^zutreffen. So ist z. B. in den Vereinigten 
! Staaten der beliebteste Heira-tÄinulat der De-
izember mit seiner crnstviyen^dcn Welle ge-
Üsellschaftlicher Veranstaltungen, in Italien 
»die Zeit Wischen Q^t-rn und Pfingsten, w 
?Frankreich der Febrnar, der Kvrnev«als^>?^ 
Mt. wil^hrend merkwürdigerweise in den süd-
^a-merikanischen Ladern der Beginn der Re-
q'nz??! '!'eveszrqt w:rd. 

M-zes aus Manvor. 

M a r i b o r ,  9 .  J ä n n e r .  

Domden  ̂ Arzentt» 
Freitag den 8. d. versch^d Unerwartet 

Hw. Domherr A. ArzenSek. Als er von 
der Messe aus der Kirche i« seine Wohnung 
iFvrückkehrte, wurde ^hm PlvMch unwohl. 
Einige Stunden darauf erlag er einem .Herz­

schlage. Der Verstorbene, der seit dem Jahre 
'1916 als Domherr in N!arrbor wirkte, galt 
als vorzüglicher Prediger unH Redner ulü» 
«?freute sich allgemeiner Wertschätzung. Das 
Leichendegäng?lis findet Sonntag den ll). d. 
Katt. R. i. p.! 

m. Geburtstag I. M. der Königin. Heute 
den 9. d. feiert unsere Köniffin ihren 26. Gc-
tkirtStag. Geboren am 9. Jänner 1VV0 als 
Tochter deS rilmänischen Königsp«arüs, wur­
de pe am 8. Juni 1922 mit unserem König 
yetraut und somit unsere Königin. A,n S. 
Heptember l923 schenkte sie dem Thronfol­
ger Peter da»; Leben. Der Gebnrtstag wird 
im ganzen Staate feierlich begangen werd^.:. 
In Niaribar findet u. a. aus diesem Anlasse 
ein Elite-Osfiziersbasl statt. 

Nl. Todessall. Vor kurzein verschied m 
Lobnica bei RuSe .Herr k^ranz R o b n i t, 
ehemaliger Jurist und Reserveleutncint. V?r 
bnichteten bereits seinerzeit,^.wie »/^w^r er 
sich in sinen alten Tagen fortbriirgen n'nf'.tc. 
Auletzt fand er gute Anfnahme seinen 
Verwandten, wo er auch starb. Frit.d? sek» ?r 
Mschc! 

/ m. Evongelisches Sa'M '^ tag  den s>. 
M. NM 10 IHr faiid 

ides Geburtswgeei Jbrer Majelslät 'der Köni­
gin V?>m4a ein AestgvttieÄKenyt stiatt. -
Sonntag, t^n w. d. IM. um 10 'il'hr 
^vmittaas wird der <votte?dienift iin l^e-
ineindesaale «Ogobalten. Änschsil's^end darnn 
^minelt sich die Jugend zunr Kindergotte^« 
dieivste 

/ m 4VjLhriges E h e j n s'» I a u m. Nni 
lt. d. feiert der Staatsb.nznlcülos^Ve ^>'rr 
?!.!ton Kirschner mit seiw'r 
Therese das 40jül)rlge Iub't.7l?m seincr l)he. 
^^.ide Eheleute erfreuen 'ich »ir'ller 
f'.iftfeit. diesem seltenen Feile anch un­
sere Gli'lck^vkinsche! 

nl. Der Nene Stadtkommonda <,t. Ti?'tr 
üdernal)m das Stadtkomn?a?i^) in Ma« 

ribor (>err Vriqadegeneral ^e^l^r K o !t i L. 
Nach dein AhqanIe des t^en-.ra-.s M a i st e r 
'st cs zum erft.'n M^Ie der l ni ^^e-
ne.al d<is Stadtkommando in Maribor lührt. 

m. Alts das Symphaniekonzert, wcscheS 
t>ie hiesige „G «sbena Matiea" am Dlinners-
tVy, den 14. d. M. rm großen Gotzsaale ver-
miisÄaltet, maäien wir uusere Leser ileuerlich 
au^nreriksa-m. Das Programm ist sorgfältig 
zusmnenMellt. Beethovens „Eroim" bringt 
in allen Gr^Mäd-ten ausverkaufte Hänser. 
U n s e r  l b e s t e r  < Ä n g e r ,  . H e r r  J n l i i o  B e t e t t o  
aus LsuUjnna, M«rde von der „(^lasbena 
lMa4ioa" zur Mitwirkung ge-^vonnen und 
wird Wei Kon^ertlieder zum Vortrage brin­
gen. Das Or^ster i!st iim Streichquartett 
stark lbesetzt, so daß Mo Bediiignngen, die an 
eine solche Nufffchrung gestellt werden, er­
füllt sind. 

UstZit« p«rI»Qr IVIocts: 

!4S91 „V0UK.I0IS. 

m. Das neue Gebäude der Pensionsanstalt 
unter Dach. Nach kaum dreinroiiati^^er, aber 
emisiger Arbeit wurde das große neue Ge-
idäusde der Pensionsanst'a'lt gestern unters 
Da>ch gebracht. Infolge des vorzeitigen 
MnterS lhabcn sich die Arbeiten etuxiZ ver­
zögert, das Verfmunte wurde sedoch durch 
faft ununterbrochne Ar<bei!t bei Tag nn?> 
Nacht teilweise wieder eingebracht. Das Ge­
bäude dürfte bis Se^>tember vollkommen fer-
dürfte bis CeptemVer l. I. voMl>mmen fer­

tiggesteN werden. Die .^vfsnung auf die 
neuen Wohnungen wird aber durch die hoben 
Mietzinse ziemlich versauert. Wie verkantet, 
soll eine Mei^zimmerige Vcsinlina im Z. 
^wrLwerke nichts weniger I?<X) Dinar 
kosten. 

m. ?!alsche .Hundectd.'lnitnntea in den! 
kindischen Büheln? Aus Zp. ^ar. ninski dol 
w:!.d nns gejchrieben. Dc'r lnesi^2 <^ast:virt 
^ ' . n d  ( G r u n d b e s i t z e r  I o s e ^  N c d e l j k c  
d't.ser Tage nach St. in drn Zs'^ind. 
Büheln, um beim dorti^i'.'N Postan!^? einen 
grös^zeren l^eldbetrag a?l 'Steuergebühren ein­
zuzahlen. Unter den N-Zten, die .-r vorli'gte. 
befand sich auch ein 5^undertdinar!ch.'iu, der 
vom Postamte als Fallllikat erka^nnt und be­
schlagnahmt wnrde. Uebe? das H.?rkcmnnn 
des Falsifikates konnte .<>err Ned.'ljko keinen 
Aufschluß geben. Eine strenge Nnteriuchunq 
wird den Fall znr AusNärnng bringen. l?s 
ist nicht ausgeschloffen, dasz in den Winoi« 
schen Bicheln noch mehr!:, e Falsifikat? kursie­
ren, weshalb die Bevölkerung Borficht wal­
ten lasse. 

m. Handelsball. Wie bereits berichtet, fin­
det Salnst«g, den 23. d. M. ini großen Gi)tz-
saale der Mjährliche .H^a/n-delöbvill, veran-
fdaltet voin fsoweni^schen kaufmännischen Ver­
ein in Maribor statt. Da der Reingewinn 
der Velc^nstalfnng lfiir die H<^ndelsfortbil-
dungsschnle bestijnnnt ist, ist zn erwarten, daß 
sich die hiesige K^anfntannfchaft zialhlreich dar­
an beteiligen »mrd. Die Einla'dungen wer-
?'en Ende dieser Veche versandt. 

m. GesttndheitSwachenbericht. Das stadti­
sche Mvsikat veröffentlicht fiir die Zeit vom 
I. bis 7. Jänner l. I. folgenden AuÄveis 
über ^dcn Stand der ansteckenden Krankh^'i-

GrenzstreNiMten zwischen Eh»e und Mm. 

Die Grenzstreitigkeiten zn'iichen Chile nnd Pen, haben i-nternationale Bedeutung ange­

nommen. Der Er'Präsident von Chile, Arturo Älessandri, stattete den heißumstrittenen 

Provinzen, in denen eine VolkSabstimnlUng stattfindet, einen Besuch ab, wobei ilnn große 

Ovationen dargebracht wurden. — Unser Vild zeigt einen Zng der Schulkinder. 

?I«U« kak70k«Lnung 
A L r s e k k »  ? s k r e n N N  

a«Nnk» vors»drai»«a 

tt'n in Mari bor: R o t l a u verWeb^ n !, 
neuerkwM 1, genesen 1, verbleibt I. — 
Masern: verblieben 21, neuerkran't 
genesen l2, verbleiben I.^. — D n P h t e-
r i e: verblieben ?, neuerkrankt l, genesen 
verAeilben 2. — Scharlach: verbliebeii 
II, neuerkrankt v, genesen verbleiben i?. 

m. Der zweite Kurs fiir modernes Kunst­
gewerbe beginnt am !5. d. im Töchterh.im 
„Vesna", wobei insbeso-:ldere folgende Ge­
genstände in Betracht gezoigen werden: Z^'e-' 
derschnitt, Buchbinderei, Modisterei und 
Schnitt^^'ichnen. Aemeldungen werden täg­
lich in der ÄnstaltSkanzlei von It) bis 12 und 
von 16 bis 17 Uhr entgegengenommen. 

m. Rapids Maskenredoute findet an? 
Fatschingsdiensta^ i-n den (^r?hsälen statt. Dl'r 
gute Ruf der Rapid-Veranstaltnngen wird 
auch fiir dieses Fest durch namentliche Ein­
ladungen, welche r<'6)tzeitig ausgeschickt wer­
den, gewahrt bleiben, was für einen äußerst 
dezenten nnd gemütlick)ell Verlaus biirgt. 

m. Neue Kurse fiir Vlaschinenfchreiben, slo 
wenifche Stenographie und deutsche Steno­
graphie smoie Buch!^ltung beginnen an der 
Privat-Lehranstalt Ant. Rnd. Legat in Ma­
ribor am 3. Feber d. I. Auskünfte und Prii-
spekte im Zchreibmaschinengesäiäfte Ant. 
Nud. Legat u. Eo.. Maribor, Slovenska uli-
ca 7, Telepbon 100. 98 

m. Bkarkborer .Heu« nnd Strohmarkt. Auf 
den Samstag den d. abgehaltenen .^eu-
und Strobmarkt wurden i; Vaaen .^^^eu nnd 
1 Wagen Strob gebrarbt. 5?eu ist iin ^ßi-ei'e 
seit der Vorwoche gestiegen. Ein Meterzent­
ner wurdc' mit 70 l^is 5Ä Dinar bezablt. I'ie 
5-trobpreise blieben untvrändert. Je nack 
Qualität wurden 50 bis (10 Dinar für io«" 
.<k^ilogranrm bezahlt. 

i m. Wetterbericht. Maribor, 9. ^'^änner. 
Uhr früb: Lnstdrnck 7-^, Varomet^'rssani» 7'W 
Tderml.chngroskop —Temperatur —l, 
Marimaltemperatnr —2, Mininlailemv^'rc?« 
tur —Dnnstdrnct 45» ?)?illinn'ter. D>ind-
richtnng W. Bewölki'ng Niederschlag l). 

* Im Hotel Halbwrdl lieute l^'^-'nntag 
Bocklviera'nstii^l «lus der '^rnuerei so­
wie Frii'h- nnd AbendkoiT^zert. «^ve^^iaiilät: 
Nuläuder. -'22 

m. Ans der Säirribmaschinenbranche. Die 
Fii^na Ant. Nud. Lega't 5^! (50. in Mar''!>o^/ 
bi'^!,er Alleiuvertreterin der ,.<?antinent^iil"-
^^chreibmascinne wird, einem a'^tgeineineir 
Wunsche utt> Bediil'.'fnis Rechnung lr.i'>.?end,i 
numnehr aus',er der „l^ontillental" nech an­
dere führende Weltinarken nne „Nnder-
woo^d"-, „Sinilh Bw?"-. „Neutingten''-, 
„''^ldler"- usw. '5chieibnmsch!nen falf^ri^-^ner 
unk» gebr<l>ucht .zu Originalpreiseu stets aus 
5'c^ger haben. Verkirufsbi'iro Mari'iwr, Slo-
venfka nliea 7, Telep^ion IM. .Zkft 

Bei Pr»p«ka-Syperlr»phle mit Karnstauung in der Blase und Blasenschwüche bewirkt Radeiner-Wasser die Sarnslut »md verhindert die 
Karnenlzündung in der Blase. I4Z7'' 

Die Flamme. 
Urziihlung v»« Th. L. V » t t l i e b. 

10 (Rachdruck verboten.) 

In dieser erhabelteu Weltentrslcktl^eit muß 
den Menschen das Bowußttsein erdrücken, 
daß er ein eleude^', erbarmungswürdiges 
Werkzeug des Geschirkec' ist; er seilist macht 
sich das Leben aus der Erde zuui ^lanipf, ieilt 
im «ewigen egoistischen Drängeil nach Vor­
wärts, Nack) Oben Rippenstöße aus nach al­
len Seiten und knnnuert sich in seiner Nück-
sicht?l^'sigteit niäit uut die, welche er znrürk-
läßt inl Suuipfe, in ihreu, Clend. Dort 
eben aber ersaszt süsser, beiliger Friede sein 
!^)erz. Cr lauscht deni geheiunii^'vollen 
scheu der grossen Weltenul^r: der Zeit, die 
mit nu.hl'rbarenl Flügelschlag an ibiu ^"-or-
beisllitiert und il'ul den Weg in die Zukunft 
weist, die grau, dunkel verliangen vor itim 
tiegt ... 

Al'> der junae T'äuiu^'r endlich witder 
seine t^edautcu eiu'ing uud zur uüchteriu'l' 
l^!egeuivart zin'i'^'lelirle, versuürte er i-'t sei­
nen Angen ein 7^ufteu nnd Pvictelu. Er kann 
te das. (5'? waren die Folgen einer l^bliaflen 
?<licht, die er durchgebracht — seine Augen 
wellten Rub<' s>ttben. In weitem Vogen 
schleuderte er den Stiiuinkel der erkalteten 
^'^igarette durch das Feustergitter, dehnte 

Sie Sonne stand bereits ans den Gipfeln 
der Berge, aus dem Tale kroch die Nacht 
llnd strebte der .^'>iil)e zn, als Bernbard durch 
ein Riltteln geweckt wurde. Vor ihu^ stand 
der Konlniandant — niarsel)k!ereit. 

„.'dlissa, mein Junge — aufgewacht! 's ist 
Zeit, daß wir uns ans die Beine nmchen! — 
.'^'>abt ordentlich gefchlaien. nne mir scheint?^' 

„Ja," sagte Beruhard. „Es drückte ntir 
gen'altsnin die '')iugen zu, ich war mi'ide und 
lvie zerschlagen. Nnn aber fi'chle ich niich wie 
der wohl nnd allen Strapazen gewachsen. 
Wir können gel)en." 

„Nichts übt'rstü'z,'n, niein Slihu! Eile mit 
Weile! (^rft niollen wir uns -.ivch stärken, 
denn inau kann nich^ wissvn, wel^e Austr?n-
guugen uns die l)cutige Nacht nech bringen 
nmg." 

Vernl'ard folgte dem Manne nach "^em 
.^tiubel»zinnner, wo die iilirig.'n. die an dem 
nächtlichen (^^unge teilnelnneu svllten, bereit? 
'erianlmelt loare:i. 

Nach einer 'rugiilen ?täi'lnng nnirden die 
näl)eren t'>-in^ell)eiten nc'ch einnml t^ch'n 
inid nnch AlN-iuf von einer li>i!t'en ?l>inde 
niachte sich eine i^iDll'une vi^n sels''.ebn M.nni 
ans den Weg, nnk die ^^'ente ren . ''^>'^'tein 
abzilfang^'n. — — 

» » » 

Ii» (5i'reichsl^In glil' eo u'.n d. ' U 'ine 

„Sag' was dn willst — ich bleib' cabei! 
Ich kann dieses sonderbare Furchtg-^sühl 
nicht vers6,ettchen. Jinmer und immer wie­
der komnlt es nur vor, als gäbe es heut' ein 
Nngll-lck." 

„Narrenspossen. Maralen! Du fielest am 
selten Tage (Gespenster! Warnm sollte es 
beut' auf einmal schief gehen? Wir geh-'n 
doch unscre.., Weg, und den keunt anßer nns 
keiner." 

Das Mädchen ließ nicht ab von ihren (Ein­
wendungen. 

„Und doch — ich — ich weiß nicht, wie 
inir ist! Ich bal>e keine Rnhe, wenn Ihr 
lieute fortgeht — als wül^c ich dich uicht 
inelir sehen! — Anch ängstigt mich das ?l lie­
ble is>en Bernhards so sehr." 

„Aba! Also ans diesem ?»che Pseist der 
Wind?" lachte ilir Vater. ,.llnsiun, sag' 'ch 
dir! Meinst dn, daß Bernhard in sein^'m 
5»!.'r.u uus den Strick um die Füße wirst? 
(^'-r wird sich lzüten, bäugt er doch dann sel­
ber >nit. ^^^>ird l)ntt irgendwo stecken und den 
'^beleidigten spielen; weim sich sein .^>arntsch 
gelegt but, kehrt er wieder heim. Warunl 
singst du nlirigens nnt ibni Streit an?" 

..Ach. uiein ^^>o!l!" iaiumerte Marnlen. 
.,Wenu er aber gar so i'iserss'chtig nnd säb^ 
zornig ist! Ich bnb' e»^ ja -nicht böse lN'nieint, 
niollte ilnn nllr sein Vers'^'rechen in Erin^ne« 
rung bringen, endlich einnial init den <'^än-

und reckte die Arme, und t0tns sich ^'chlies^ich ! erlegte Äu-.'ei.mne.e'. sei^,nng zwischen Me.'^'^d ln nnd Streitereie»! annn^wren. Dann 
schwer auf die PritlchL 5. »» Ue.n uird ihrem Vatcc, .reizte il^n noch PI)iIipp, ^vobci ich aber ^ 

uns6)ntdig bin — und das l^nglilck war fer-
tig!" 

,.Niln, da dn ihn kennst, hättest dl> die 
?ache cucht auf die Spitze treiben sc'llen. 
Aber ihr jnngen ?ente — mißt nicht, wie 
ibr euch das Leben verbittern sollt! Dar,NN 
muß gestritten und gezankt sein. N«i, es 
mird sich wohl all's von selbst wieder ein­
renken." 

„Aber — ich ^ ich — mischte bente mit 
dir, Vater!" 

Al-? s)ätte ihn eine ?tatter gestochen, iubr 
der Alte hernm. 

„Daß dich doch der Kilcknck hole! Bist dn 
b?i Sinnell? Daran bloß zn denken, ist schn,r 
eine Narretei! — Dn — das einzig-' Weio.'-
bild! Die Scherereien ^ nein, nwn dankt! 
Schlage dir diese Dummheit rnhig auS dem 
'>?opfe!" 

„Nein, Vater -- ich will mit! Du mns'.t 
Ni ch mitllifsen! Hente — gerade benie will 
ich nicht allein zu .^ause bleiben! Ich 

nützlich sein, werde euch trageu hel^ n." 
„Dazu sind die Männer da, aber nicht '.in 

^c^N'.uiches Ding wic' dn! Bedenke, e^z ist u'n 
s ci''^slündiger, anstrengender Movsch! Nnp 
wenn ni^llich etwa^^ nicht richtig lein 
te. wenn wir überrascht würden —^>a> nn-

wir nlit dir an?" v 

.I/s' nn'rde mich nicht absangen lassen 
.'ie ein lahuies Kaninch.'n." 

(Fortletzmig folgt). 
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Lum Xdronverzicht des mmö 
nNchen Kronprinzen. 

Kronprinz Carol. 

m. Bervlelfältigunqsn von Prei t sten, 
Zirkularen, Noten. Zeichnungen usw. kön­
nen crm besten ans dem „!Ipa>l'!>grciip'h"-Ver-
oielfältitser mit Gln^7'plaite hervorczebracht 
werden. Allein'.'crtrieb der Ori^inÄ-Opalo-
qri^pih-Apparate und Oriqinal-Zubehöre 
Änt. Rud. Legat ^ Co., Miribor, Sloven» 
sta ulica 7, Telephon 1(>0. Franko Poswer­
fand. I4i?48 

* Am Niittttsch.. den 1Z. d. M. veranstaltet 
t>as Gasthaus Trei''>lsicr in Lc.jtereber;? el-
nen .Haus b a l l. ?;i"lr ssute Speisen und 
i^etrsttke wird bost-zns si^'sorgt. Tic M'.isik 
l-esorgt die beliebte .<aapesle 7^-e!ser. I5l 

^ Äluü tälilich ersikle.ssic^e Varietee-
vorstessunsi, Sonn- und ^eiertaq nachmittags 
Tanz-Tee. Ni'ch d<'n Bätten !^'-iend.'zvon5 der 
vornehnien ^?elt. und Flüche. 
Tie aanze Nacht i'zeöffnet. 12? 

^ Caf^ Eurc'^a. Täszlich singt und spielt 
die russiiche 4 Tamni. 4 
.Hcrren. '5olo, Duett und 

s^alb 21 Ubr. Äh, wie lllstig ist 5 in T'Ul..pa! 
,91 

* Ein Wuistschniaus findet heute Sonn­
tag im t^aslhause „Zun: lustigen Bcinern" 
in 't.er TrZiaf^ka eesta st'it't. Prima Weine. 
Strapsen. Ä'on^.ert. Uin .^aUreichen Besuck' 
bittet der (Gastgeber. 297 

* HauSball bei der „?inde" in Nadvanjc. 
Heute Tamotaq findet l'ei der „Linde" in 
Radvanje ein .'^au'ball statt, ^ür atsseitiqe 
beste Unterhaltung und ^'ewirtu.:?g ist qe-
snrgt. Mi'sik Quartett Richter. Ansaug 7 llhr. 
Wer an^ Bersehen keine Eiuladung erhielt, 
möge dieic ??otiz als solche betrachten. Auto-
ver?!.'''".' v. d. Velika kavarna. ?i)s) 

-lü-

?to«?vsGk?', aus Küul. 

p. Eine ?!ttrakti0n ersten R?mges. Saws« 
nig, den s). und Tl^nnta^, den NX d. M. ga­
stiert vm hiesigen Cas(^ „Europa" die be-
rvliiu'te Tänzerin und Verioaudlluugorünst-
lerin Franzi P e s o r v, die bereits iu 
ollen 'grösseren Tlädt''i, MiL!esei'.rep'"5 we­
gen illirer gravi^'sen und .>um Schlüsse eine 
jolossale lleberraschuua brinz^eudcu Tänz" 
Aun: Tagesgespräch wurde. Nicht weniger al<; 
17 Tänze ^crsck-iedenen (5'!^!>ara''t.'r^ und in 
Mve6,seüiit>en svostü.meii e^bt^/ta^n das Au-
ge der gespannten Znschauer. 

P. Die Aktion zur Errichtun;^ eines Tic-
chenhauses i» Mnretinci schreitet ri'.stlg forr. 
Die le^le Sil)unq de-) Tiech^nh-aus-Äereines 
in Mnretinci, die vergangenen '^l1l?oul??g st<Ul' 
fwid un'c» MI der u. a. 5)err 'Z'e^iirk^ihaupl-
sminn Tr. V on e i n a und der O-iinalNi 
t.er Bezirlövertretung .^"^err ?.^?'chael Ä r e n» 

j e teilnc>s"!nen, stell'te fest, dtis^ die grösi-
ten Echitvieristkeiten bereits liberwundeu 
dviurden. Nun mlt ec^ noch dllrch.;usel^^en, das' 
das '^Agrarmun'/steriuui dem Vereine den 
notwendigen Bauplat? au? deni Besihe de: 
„Teutschen Ritterordens" iiöerlas^t. 

p. Ein neues Auto für unsere Feuerwehr? 
5Sie 1NM1 erfährt, will unsere ^sreiw-illige 
?^euenvehr den allen i>^tüssing-Wagen ver­
kaufen und dafür eiue neue F-ord-Cliassis an­
schaffen. Tie Anschaffttnnökmten lvürdsn sich 
aus zir?a Tinar delauien. Da der crl-
te Wahlen Eigentnui der Gemeinde ist, mnß 
jedoch noch die Ei-:nnilsigung derselben zum 
Vei kaufe des M^igens eingeholt werden. Da 
unsere '.u'ehr einen modernen Mcinuschast?. 
wvgen sct-^on dringend benötigt, darf m<^n 
hoffen, daß die f^!>meindo der 'Feuerwehr in 
dip^er Hinsicht keine Schwierigkeiten berei­
ten werde. 

p. Uebersiediung. Tie .,5linecka vosofilni-
lv", wesche lusl^er im M N'^riteuk^'^iter an?« 

vbersieoelt demnächst in dem Mi-

noritensloster gehörige .hau? kn d'er Kremp-
Ijeva ulittl (gegenüber dem Kloster), wo die 
neuen Azntsräumli6)kciten bereits adoptiert 
wurden. 

p. Aus unserem «portleben. Ter hiesige 
T port ? lub trägt sick? mit der A!l>sicht, 
in ^sltze eine T e n n is s e? t i o n in? 
L<^en zu rufen. — Ter S P o r t P l a tz, 
'cer im verflossenen I^hre Aulasj zu 5t'la-
aen gab, soll im Frj'^' ''re ve.!!.xii.'r^ 
X'N. 

Theater. 
WMAD»» 

Mao. 

ZTotttmaW^eattr m MaMor. 

»«»»»txr«« 

SaMLtag den 9. Jänner (20 Uhr):„Ti2 ver­
dächtige Person", Ab. D (Koupone). 
Zum letzten N!ale In der Saison! 

Scnntng den 10. Jänner um 20 Nhr: „Die 
Rvse von Stambul", Coupone. 

Die Oper „Der Evangelimcma" aus un­
serer Vühne. Das Opernensemble studiert 
bereits fl<!ißig das mlodiöse, teils sehr dra­
matische Musikdrama (dieser B<?zeichnung be­
dient sich der Autor selbst für seine Oper) 
„Ter (Z^vangelima^nn". Die Preunere wird 
bereits in den nächsten Tag^n stattfinden. 
Packe)lde Handlung mit religiösen Motiven, 
der huntoristische.Bürgerchor (Die .<»kcgelbahn 
sz^^'ne!), ergreisende .^.inderszcnen, wunder­
volle Arien und Duette, starke dramatische, 
an Wag^ner erinnernde Musik, all dies wird 
auch gewiß in Maribor zu einenl vollen Er­
folge dieses Werkes beitragen. Die Theater­
verwaltung ist bemüht, diese Oper bestmög­
lichst auszustatten, so daß auch die Szenerie 
nicht zurückbleiben wird. Die Titelrolle hat 
Herr B u r s a, die Regie Herr Urvalek 
inne. Das Orchester wird verstärkt, wobei 
wir besonders auf dle Harfcneinlagen auf-
nicrssain machen. 

Co l o r a d o. 

Das Weltpanorama bringt setzt die Serie 
„(5olorado, Nordamerika, Silberminen und 
der Göttcrgartcn" zur Vorführung. (Zrs ist 
dies seit kurzem nun die zweite Bilderserie 
au<i diesem paradiesisch schönen Lande, in 
dc'm das Silber in der Erde wächst. Zlveifel-
los dürfte auch diefe Bildervorführung das 
cpöfjte Interesse erwecken, das sie auch wirk­
lich verdient. 

Von Fr^'itag den 3. bis einschl. Sonntag den 
10. Jänner: „Im Namen des,Zorek", 
bochs<'nsatlonellcs Drama in 7 Akten n?. 
Lya de Putti in der Hauptrolle. 

„Im Ramen des Zare n." 

Filmdrama in 8 Akten mit Llia de Putti. 
Spannender Inhalt, ivirllich ersttlcisj'.^es 

Spiel und eine prackitvolle ?lusstattun,i — daS 

sind dlL drei Dinge, die einen Filni sehenswert 
machen. Im obigen Filme sind sie vertreten. 
Eine saäikundig gewählte Fabel verseht uns ni 
die Glan<;zeit des Zaren, da dieser nicht nur ein 
strenger Monarch, sondern auch ein warlnfiibten-
der Mensch war. Die kleine Stndentin S^.ljn 
wird eines AliendS von drei Gareeesfi^ieren ver­
gewaltigt. Durch eine äusserst geschickte Znfalls-
wendung kommt die Sache der Zarin zu Ohren, 
und nati'irlich auch dem Kaiser. Nach schwerer 
Mühe und langem Euchen werden die drei ent­
larvt und zur Deportation verurteilt, nachdem 
der Haupttäter vorher die kleine Svllja heiraten 
mußte. Das Leben der kleinen Gräfin in der 
Heimat, das der Verbannten in Sibirien, die 
endliche Rei-fe der Gattin dorthin, bis die beiden 
sich auf originelle Weise „finden" — der Film 
erzählt eS uns in packenden, lebensvollen Bil­
dern. Von besonderer Spannung sind die Bil­
der im Audienzsaal, wo die gesamte OffizierS-
garde aufgestellt ist- und die Täter entlarvt wer­
den. die Trauung, und schließlich das „Finden" 
in der Verbannung. Lt^a de PnttiS Spiel als 
Sonja uud das v. SchlettowS als Graf Boris 
sind eiufach Meisterwerke der Darstellungskunst, 
hinter denen die übrigen Mitwirkenden nicht 
viel na6)steben; eine charakteristische Glanznum­
mer schafft Erich Kaiser-Tietz mit seinem Zar. — 
Dem Filmwerke, erstklassig in seinem gesamten 
Aufbau, ist ein voller Erfolg zu prophezeien. 

—o--

Der neue rumänische Thron­
kolger. 

V«rß-Kiiio. 

Freitag, Samstag u. Sonntag: „Ter Mann 
am Kometen", K Akte der größten arti­
stischen Sensation, mit (5^arlo Albertiini 
in der Hauprolle. 

„Der  Mann aUf  dem Kometen ."  

Carlo Alkcrtini, der gefeierte „König der Lüf­
te", brilliert diesmal in einem eigenartigen, an 
nervenpackender Spannung übrreichen Film. Ei­
ne gut gewählte Handlung erzählt unS das 
Schicksal des Matrosen Tom und der Tochter des 
Kapitäns des kleinen Tankdampfers „Maurita-
nia", die nach dem Nrande und dem Untergan­
ge des Schijfes als Linzige Ueberlebende zurück­
bleiben. Tom hat von seinem Bater die Pläne 

Wettrennen zwischen Segelschlitten unv Automobil. 

M 

Die Sportsleute der ganzen Welt »»ersuchen immer neue Vari.uwntn in ihre sporUiche 

Betätigung 5u bringen. Vor knr.i?>n fünd ein interessantes Wettrennzn zwischen einem 

Auto und einem Segelschlitten auf dsm Eise eines groszen SceS in Frankreich statt. Das 
Auto siegte nur mit knappem Vorsprung. 

zu einer artistischeti Glanznummer „Der Mann 
auf dem ^^ometen" gecrl't, welche er nach dem 
Verschwinden seiner kleinen Frnn, die eS in dem 
'«nl.imen Fisflierdorsc nicht mehr anöh^It. in di? 
B.'irkilchseit umseitt. Er erntet mit seiner Num­
mer die glänzi'ndlten Crfolge. und bei dieser Ge-
le^enbeit führt ihm dnS Schicksal wieder mit sei-
ner kleinen Vveltnie zusanimen, welche in'>wlschen 
bei Freunden Untersunft gesnnden hatte und in 
ihrem jungen Miittergliicke set^nssicknig de? Gat­
ten harrt. Nach ansünglichi^m Weigern wird der 

s 

Mann doch von ihrer Treue überzeugt u. sie sin-
ken sich glücklich in die Arme. Tas ist kurz die 
Geschichte, die int Film außerordentlich gut wirkt 
-- '.L>on besonderein (Eindruck, wuchtig nnd säiau-
dernd i'rachtvoll, ist der llnt^'rgang des Tank-
dampser«: die Atl a?tiancn AlbertinlS l'ci der 
Flucht über die Tücher, die (srsletteruug de? 
?>amin5, ttin sc'n .^'Nnd ldas ga nicht sein ünnd st) 
sondern eine ^unye) zu relt^'n. wirken at^'m^e» 
raubend; sehr origiu'fs und erhei'k'rnd ist d(>r 
Äfje^ der durch sein v'.'>^a'.'en die La^> 

Der 4j«hrkge Prinz Michael am Schachbrett 

Pi!:n Michaels ist der Sohn des rmnänischei, 
Ezkronprinzen Carol, der auf den Thron 

verzichtet hat. l5in Regentschaftsrat wird die 
Rechte der Krone ausüben, falls der i'higt 

König Ferdinand sterben sollte, bevor Piinz 

Michael regierungsfähig .st. 

Muskeln reizt; am besten aber, von noch nie ge­
sehener ?lrt, ist die Szene „am Kometen", die al­
lein schon den Besuch lohnt: eine mystisch-kunst. 
voll ausgearbeitete Rummer, die beweist, daß 
man im Film heute schier mit „übernatürlichen" 
Mitteln arbeitet. Auch diesem Film dürste ein 
voller Erfolg beschieden sein. —tg. 

Spon. 

: Trainingsspiel der Repräsentanzen vsn 
Maribor (A-Team gegen D-Team). Morgen 
Solintag um halb 3 Uhr nachmittags tre­
ten sich die beiden Auswahlteams Maribort 
in einem Freundschaftswettspiel gegenüber» 
Die beiden Tealns treten in folgender Aus­
stellung an: A-Team: Leree (Gener), Bar-
laviK, Wagner, Prnath I, Frangesch, Lösch-
nigg M., Prnath 2, Vodeb, Hreköak 2, Terg-
letz,' Löschnigg B. — B-Team: Pelko, Koren, 
Kurzlnann, Jakovljeviü, Stmlber, Bergant. 
Li^schnigg B., Pollak, Weuko B., KoscheS, 
Simonöiö?, Ersatz: .HrcSöak 1, KlippstStter, 
Paulin, Bauer. Schiedsrichter Herr Fran?l, 
Linienrichter (Nrebenc U':ld Sorko. Jeder Klub 
hat y Ordner zu stellen. Die Schuhe, Stut. 
zen und die .Yose hat jeder Spieler selbst ,nit. 
zubringen. Die Dreß stellt für das A-Team 
SSK. Maribor. für das B-Team SV. Rapid. 
— Der M. O.-Kapitän. 

: S. B. Rapid Reserven—G. S. Gvobodn 
Reserven. Sonntag um 10 Uhr vormittags 
werden sich die oibgenvnnten Gegner am Ra-
pidfportpla^e in einem Freundschaftsspiele 
treffen. Raipid tritt in folgender Aufstellung 
an: Podlie^nig Klirt, Bernhard, Soko, Rei­
her, Leinfchitz, KisMrday, Kelbitlsch, Kur-
nig, Wesitwk, Äcker miann, ÄeVre. 

: T. S. K. Merkur-Jugend gegen G. K« 
Ptui-Iugend. Um 13 Uhr findet dvs Wett» 
spiel der obgenannten Mai^chaften statt. 

: G. B. Rapid Ihält seine tDeSjähvige 
Hatipliversan^mlung am Sonntug, den 17. 
Jäntwr um 9 Uhr vovmittzags itzn Klub-
hei!in ((v^astlhaus „Zum goldenen Löwen", 
Voditikov trg^) mit folgender Tagesordiung 
alb: I. Ve:-lcsun!g des PrvtoMs der letzten 
ordentlichen .Hmchtversonmllung; 2. Bericht­
erstattung der AemterfÜhrer; 3. Neuwahl; 
4. Allfälliges. Sollte um 9 U>hr die Ber­
fa minilung nicht beschlußfljhig sew, fo findet 
nach einer Wvrtestunde eine zweite Ber-
famml'ung stvttt, die mit jeder Mtglieber^ahl 
beschlu^sä'hig ist. Die VereinSleitung. 

.Ät-mpliziert. „Ich h<?be sin'M höchst ver» 
tvickelten Fall glchört." — .,AzaZ denn?" — 
„Sehen Sie, !k>er Rentier Lirause Z^at im 
Dunleln seine Frau ge?üßt und gedacht, es 
'er il>re (Schwester. Sie hat ihn dstm 
sie duchte, es sei sein Bruder. Sie hielten 
sich .'/'hn Minuten lang mnschlungen, ehe sie 
uiertten, wie die Sache sich vsrlji:^lt. Und 
l un wollen sie sich scheiden lajien. 



S t t  » I  g  e  Z e  >  k L  k  TÄe? 

Aus dem Amtsblatte. 
Aus dem StaatsoerbmthE find «vsgetrete»: 

Josef Schell, Eisenjblchnrovbdent in 
Btllcuh, zttsvändtg WarKvr. — Josef 
H i r s ch m <i n n, Nfe«bcchnlbMeMeter in 
LeWnitz, zuständig noch Mari<bor. — KawN-
neDobeLar, Krankenpflegerin in Gvcy, 
gUtstandig nach Maribor. 
Srhöhimg des UnSftcheS bei der staatlichen 

Hypathekatbgn?. 

Mt Entscheidu.ns HandieMmn'iisterI 
wurde der staatliichen Hyi^^elavblM? in 
Beogvad die Erhöhuiig des Zinsfußes für 
Darlehen ab 1. Jänner 1926 auf 7 ̂  be­
willigt. 

Eintragungen im Handelsregister. 

A e n d e r u n s ^  d e s F i r m a t i -
t e l s: „Mlara", N^Äor^sLa mfmerija mi 
nevalnega olsn in kemlLna tovlar««: Aus 
Grunid des Beschlusses der GeneralÜversanun 
lu^ otbgeändert ilt „Mariiborska ionüöna 
toi^rml, r. z. zo. ^ in Maribsr. — ^Vrt", 
DKamomKa in drufl": Der bisherige Gel 
s äftsleiter Sku 8 ek wurde ge 
löscht. — „Zar a", tdornioa konfekcije Ä. 
A o. z.: GeWscht wurde der Ges.häftsleiter 
Franz T k u s e k; ßmgetragen wurde als 
Oeschäftsleiter Gtefan A e n f e l j, Direk 
tor der ??iliale der Ersten fvoatischen Spar 
lasse in Mmibor. 

Ausgeschriebene Lerztestellen. i 

Hm Bereiche der Eisenibtichndirektion !n 
?!juvljana getanen folgende AerMstellen 
Aur Besetzung: LiMjania 4, Maribor 4 und 
Sevmca. Die K^'suche find bis 20. Mnner 
,IiG6 bei der Eisenbojhnidirektvon in Ljuö-
lvsana einzubc^n's"?f. Hien-miere Informati.»« 
nen erteilt der Che' der Sanitä Aa'^^c'.'ttn«^ 
idneser Visonvchn-S'^r' ktion. 

V OjseLtlizliat.'ynen. 

Am 10. Iäni?r findet im S i e ch ^ n-
h a u s e in P t Ii Z eine Off r.',:z!:a^scm 
zwecks tlsl svlgen'tin LeöenZ 
Mitteln ii»:«: l. fleisch und 2 
Brot (weik, undund Se n'n' l»; ?. 
Mehl und si'rsi'nl^denc Mahtv.li^ukie; 4. 
Cpi^-t.reiwvren (Au/ter, Kaffee, Oe!l. Salz. 
Reis usw.). schriftliche Offerte, mit 100 Di^ 
«ar gvstampelit, stnb um W IHr vormittags 
am Lizitationstage '.n dir Anftaltskauzlei 
persönlich o^r durch Bevollmächtige zu 
kbergebon. Gleichzeitig P bis 10 Uhr eine 
v?eige Kmttion zu erletjt»,, 

M Sager. 
Derlautbamagm des Sagd-

fchutzveretne«. 

Blutaufsrischung unseres Wildes. Men 
Mitgliedern wird zurÄ^nntnis gebr«cht, 
doh eine Aktion, hinzielend auf die Bluttmf-
frischung unseres Wildes, in^sondere der 
Hasen, Fasane and RebWhner, ins Leben 
gerufen wurde. Au diiesem Zwecke offeriert 
V i e  G n t s v e r w Ä t u n g  G .  H o r t n e r i n  
Murfka Soibvta lebende Hasen zum Tausche 
gegen solch? Dvaufelbe. Den Ämsch 
vermittelt die ^Ucizruppe in Marivor, wo-
slWst die Interessenten alle nüherm Achnc-
mationen erhalten können. 

Der Schießsport in der toten Saison. Da­
mit lver Schießsport in der wten Saison 
nicht ganz richt, veranstaltete die Orsgrulppe 
in Mmibor ein Zi'nlmerjfchießen auf unbe­
wegliche und bswegliche Scheiben. Das Lo­

kal befindet sich !m Eas!5n?^se Pei^mk crnl Rc-
tovÄi trg Nr. ?. Der erste EchieMibend fin­
det Ml 16. 'd. M. un: 20 Uhr statt. !^chühen 
— nvönnlich^.l und melbl'chen Geschlechie? — 
Mtglieder >b?s Vereines und durch d^ese ein­
geführte Gälfte wiMomlnien! 

Die Mitglieder werden aufmerksMr sie-
maicht, daß ldie JohreGeiträge pro !9?6 laut 
Äeschlnß der Telegativn in Celje 1. ent'we-
der d i r e k t bei der Zentmle in LjMia-
n a ,  2 .  b e i m  H a u p t z w e i g v e r e i n  
in M a r i Ä o r auf seine Rechnung bei der 
„Trgovska banVa" in Maribor oder 3. P e r-
s n l i ch beim Kassier einzuzahlen siitd. 
Den Mitgliedern wii'^ gleichzeitig 
Kenntnis >gebra6)t, daß 'der Sachwalter eine 
größere Anzaihl von leeren Pattonenhüls^'n 
Nr. 12 und M an Mitglieder zu eine.n ge­
ringen Preise aWbt. Schriftfiihrer, Kassier 
llnd SajchnMter steihen lg'en Mitgliedern je^ 
den CanMatg v'on 18 bis 19 U'hr im Jagd-
izönMer des Gastih'anses PeLnik, Roto^Zki trg 
Nr. 2, zur Verfügnnig. i 

9.32 

N.-1Z 

Rund UM Vit Welt tm Eonoe 

« 

''Oit I' »i>i ' 

cinr?i^»u.Q!^ o 

Mle geehrte« P. T: AbOtmenteu, tselche 
tuit be« Abouuemeut im Rückstände find, 
«eebe» höflichst ersucht, bie VetrSge ehestens 
»inseube« zu Molen, damit die Zu?et»dung 
des Vlattes leine Uuierbrechung erleidet. 
lvte?t!̂ itig «erden ale unsere tlbonncnten 
eiugejgden, das Ubannetnent siir dos nüchstc 
gohr zu erneueru. 

Der oMeNe Unteryandler 

Add el 5r mt. 

Der Amerikaner R. P. Rohrie hat es untern mi^men, in seinem 20 Fu^ langen Canoe, 

das mit einem kleinen Außenbordmotor versehen ist, die Welt zu umfahren. 

Unser Bild zeigt ihn bei seiner Ankunft Baltimore, wohin er von Euba über Mestin-

dien und Brasilien gekommen ist. Er beabsichtigt,ander französischen und englischen Küste 

entlang nach Deutschland Ku kommen, dann di« Donau hinunter nach der Türkei zn fah­

ren. Von da ab führt ihn sein Weg über Indien, China, Japan, Ruszland nach Alaska 
von wo aus er den PanmNa-Kanal erreichen will. 

Ankunft und AbsaVrt der Aage 
Ankunft der Mge in Maribor (Hauptbaht» 

hos) aus; 

Wien  (Prag): 1.11, 2.45, 8.11-, 18.25. 
Kt. glj: 7.20, 15.10, 19.35. 
Graz :  1S.4S. 
L jub l jana  (Triest): 3.12, 3.27, 

11.43, 14.49, 16.19, 21.50. 

Zagreb (Beoqrad): 14.?4, 0.W, 
16.19, 21.50. 

Po l jLane:  7 .34 .  
Nagy  Kan isza  (Budapl^s l ) :  
Ko tor iba  (Be l i ta  Kan i ta ) :  10 .02 ,  16 .^0  

23.55. - . V ^ 
Vakovac:  6 .34 ,  10 .02 ,  IS .W,  
Ormok:  23 .22 . '  

P ragersko:  19 .02 .  
K lagenfur t :  12 .51 ,  i . ' s '  1 .> .  

P reva l j  e :  7 .45 ,  ^  .  
Fa lo :  18 .55 ,  .  
P tu j :  14.24.' 
Murs?«  Sobota  (Gl ' rn ja  

Ljntomer—Onnv^^Hodos):^ 10.02. 
18.00, 23.22. . 

Absähet der Züge von Ma'r!bor (Hauptbahn« 

/ hos) nach: 7'^ 

Wien  (Prag) :  4 .55 ,  4 .00 ,  l 3 .15 ,  15 .AZ ,  
20.10, 0^40. 

S t .  J l j :  0 .00 ,  13 .50 ,  18 .20 .  
L jub l jana  (Trieft): 1.40, 5.25, 9.44, 

13.18, 13.54, 17.05, 23.00. 

Zagreb (Beograd): 3.20, 14.10, 5.25, 9.44, 
17.05, 23.00. 

Nagy  Kan isza  (Bu?>apest): 15.27. 
Kotoriba <VeI>ika Kanî a): 1.49, 3.35> 

8.27, 15.27.. ^ 
öakovae:  3 .35 ,  3 .27 ,  15 .27 ,  20 .?0 .  

Orm 0 i: 5.00. 
Pragersko:  19 .15 ,  7 .53 .  
P reva l je  (K lagrnfnr t ) :  5 . ' / ' ,  

Fa la :  17 .10 .  
P tu j :  11.28. 
Mur fka  Sobota  (Gornja 

Ljutanrer—Oruv^—HodoS): 
8.27, 15.27. 

Wttz und Sumor. 
Der Zahnschmerz. „Warum haben Sie 

das Gesicht verbullcen?" — „Ich wecde 
rerrückt vor Zahnschmerzen Seit drei Tu-
gen habe iäi kein Auge geschlossen." — „Wa-
r.»m lassen Li', den Zal/a dt^nn nicht zieh.'«.^'' 

^Ich h-aoe Angst, !v'?y tu?." 
» 

E»q Trost. Ein jun-̂ -r Miennnn muß zu 
seinem Scl)reclen erleben, dah seine Fron im 
fttnsitn Monat der E-He zin .<i^!nd bsk:>mmt. 
Er läuft zun» Arzt: ,.derr Doki^or, ist so was 
mi^cflich?" — „O p," sagt d^r Arzr, ..solche 
Fälle sind sogar sehr bäus'.g. Aber trösten 
Sii' sich, das kann nur beim ersten Kind vor-
kcnmnen." v 

Gegenmaßnahmen. „Was 'ä'. ie!k>^n Sie da 
aus der Zeitung, Leobschilj^^" ^ „Die Gli­
che mrt dem Ehsmann, ehne weiter«'? 
gelschieden wuvde, weil ih.1 scinc Frau dan-
^ind die Taschen Mtersui,?'." — „Und ^aS 
wollen Sie dMit?" — ^Nlr in die Tasche 
ucLe«. 

vunning Gmkdan. 

Zu Paris ist der englilsche Hauptmann 
Tumlwg Gordan, der offizielle Beauftragte 

des Sttf-Führers Abd el Krim, eingetro'sifen, 
EunnMg führte einen eigenhändigen Brief 

Abd el ZkrimS bei sich, der ihn ermächtigte, 
^ Abd el Krim die Bedingungen ent^gen-

zunehmen, die FrankrÄch und Spanien nn 

Jltli angeboten hätten, damit sie die Rif-Füh 

«r prüfen und sich dann entscheiden können. 
Brklnd hat aber eine ablehne?lde Stellung 

«wgensmm«^ 

Bei dem jungen (Ehepaar war eine neue, 
schr hÄbsche Köchin zuge.^gen. Daß i^re 
Kochkunist weniger schön war, bswies sie 
schon Mn ersten Tage. Als der ?^tte gu 
Tisch nach Hause kam, emp^ing^ ihn seir.e 
kleine Fr^u gleich' „LiMin^, das Ten's-s-
hat das Madchen leider anbrennen lassen, 
ich ldenke, ein wird dbch dafür eulschädi-
gen?" — „Gut," meint der Gatte ln-.nmig, 
„Wß sie 'reinkanlmen!" 

Aus Rah und Fern. 
t. Ein Zigarettenverbot aus religiösen 

Gründen. Eine englische Taba^kfirma hatte 
bei 'der tibe^nischen Regierung die Geneh« 
?::'gnng zur Einfuhr von Zigaretten nachge­
sucht. Das Antivortschrei^n enthält u. a. 
folgende Stellen: „DaS Land Tibet ist ein 
religiöse'? und l?eiliges Königreich und in 

. ihiM woHnen viele Giitter  ̂Laulss und Schutz-

«götter. Wenn dort Zigaretten geraucht 
würden, verschSvänden jene wie Wolken, und 
llnlflück würde hereinbrechen; und der iMc 
Geruch der sich überall hin verbreitete, 
Mrde Men^ien und Tiere belästigen, wür­
de KrMkheit, Tod imd Verderben ü^er alle 
lbringen, und so den Verlust von Glück und 
WohMnd für das Volk Ivdeuten. Davor 
müssen wir uns schützen unid alles nur zum 
Wrh^e der Mgoineinheit tun. Die tibetani­
sche Regierung wird niemand in Tibet das 
Zigarettenrauchen gestatten. Von diesem Be­
schluß habert wir gleichzeitig die indische Re« 
giernng in Kenntnis geseht. Zwar könnte 
Tibet sich dadurch gute Einiöimfte sichern, dafi 
es einen EinsuihrM oder eine Steuer aus 
Zigaretten legte aber ungleich grösser Iväre 
das Leid, die Krankheit und das Unglück, 
das l^amit über Tibet käme". Unterzeickn^et 
ist das Schreiben „Von dem 0)esamtmittiste-
riltm der Tibetmiischen Regierung. Im Jah­
re des Waldochsen, cum 22. Tag des ersten 
Zl??onats". 

t. Die Aalmücken Lnndwirte. Ans 
Mskau wiv's flomel.det: Tas ?!omadenr>0U 
der Kalmücken hat beschlossen, sich in festen 
W.^hnsihen anizirsiedeln und iich der Lanl>-
wirtsch<?ft zu widmen. Die Landivirtsrba''!' 
bank lhat einen Betrag von 
fflr die Kalmücken zur Bearbeitung des Po 
den.^ -bestimmt. Es wer'den iü.- diesen 
AXV 5Sivtschaftett ein'gerichle7. 

3.3), 5.M 

Letzte Rachrichien. 
Japanische Uebergriffe. 

Tokio, 8. Jänner. fiSolfi). .^eu!e 
früh, bevor 'der Regent nocb der Mrliiben 
Parade zurückkchrte, versuchte 'der braisili-
anische Gesandte die Strcis;e zu überschrei­
ten. Die anwesende Menge wollte il>:l daran 
'hindern. Es entstand eine Schlägerei, bei 
'der Mei da.Mis6)en tretende PoliMen ver« 
wundet wurden. 

Furchtbare Ueberschwemmung in Me^.ik'S. 

Los Angelos, 8. Jänner. Nach einer Mol« 
duntg der „Los LlngeloS Ti.lneS" soll eine Ue-
bevschiveinmnng ^ie Umgebung von 3antia^^e 
urild Irguintla iim Bezirke Navarit ii^ West-
merikc> verwüstet haben. Die Zahl dc'r T-oten 
soll 500 betragen. Der Schaden wird auf ? 
Millionen Pesos geschätzt. 

Die Ehe-Affaire des «Smsen 
Salm. 

m. Alle P. T. Bsreinc, Korporationen usni 
werden darauf ailfmerksam geinacht, das; von 
ihnen einggsandte Ankündigungen von lukra­
tiven Veranstaltungen in unserem Blatte 
nur dann Aufnahme finden, wenn auf ihnen 
ersichtlich ist, daß die einzuhebende Gebiihr 
in der Verwaltung bereits erlegt wurde. 

m. Beamtenmcsse. Die Beamtenmesse ani 
Slon'.^kov trg, wo das Abonnement täglich 
12 'I'inar beträgt, ninmU täglich Anmel-
dunczen entgegen. —ano.— 

m. Gründlichen Zitherunterricht erteilt 
Ivan W 0 b n i g, Zitherlehrer, i^.ido'.'sk»? 
ulica 8. Empfiehlt si.'li z^uiileicli als g'.ttl'r 
Zithcrspieler für 5'^ochzeiten, NuiN.'N:->!l:e 
und ton-sti^e Mtlichleite»^ 

Der bekannte Teilni-.spieler Gras Salni, 
te der Millrardarstc'chtcr Millicent Rogers, 

hat eine Schadenersatzklage gr'gen seinen 

Schwiegervater nngestrencjt, in d<'r «"r be­
hauptet, das', der alte Rogers an der 

Mischen ihm und seiner ^rau >»«j^uld iei-
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Die llnwiffmdett 
ist oft d!e Quelle vieler Leiden, aber wo 
es überall ^^«^itunt^en gibt, sind diese ein ide>ile? 
Mittel zur ^Verbreitung von Ausklürunq und 
Wissen. Alnl) wir sind bestrebt, uilscre» Les.'rn 
immer mit qutem Rat zu die»,cn. Bei den der-

.^eit lei6)t vorkomnienden Erkältungen und sich 
l)ä»senden rheumatii'chcn Schmerzen erinnern 
wir ein dnS si'it 27 JtMcn erprobte und beliebte 
^^au-Zinntttl und §?osmetisttm: Fellers wolilrie-
chendes „Elsafluid". Als Einreibemittel bei rl)-tt« 
matischen Schmerzen und in allen 7vällen, wo 
Einreibungen notwendig sind, von rascher Wir­

kung. Es vertreibt Schnupfen, macht unempfind­
lich gegi'n kalte Lnft, ist eben so gnt fnr ?luq?n 
und Ohren, wie fi^r Zobiie nnd fiops, .^'>als und 
Mnnd. Innerlich nnd ättßerli6i starker und wirk, 
samer als Fran.'.brenntwein. <i Tt^'ppel- oder 
grosse Spezialflaschen nm Din., 12 Doppel« 
oder Sveziolflaschen nm !>i) Tin., .'M Doppcl« 

oder l? Epczialflaschen uin Dinar schon 
samt Kiste und Postgel^hr nersendet per Nach-
nal)Ulc oder Poi'anvzahlnng Äpotlzeker Eugen B. 
Feller in Ctitbica donja, Cslsirkatz .?>rvat!ska. 
Einzelflaschen Elsasluid in Apotheken nnd ein-
scizsiixiigcn (^^eschüsten zum r^^duzierten Preise don 
i) Dinar erhältlich. 121ZS 

^ ^Aatoro5-7e>^^ti»Ae!ko d«td»äva 

Vse» Äjitör^'I'erpentliiskN«' kst 
mvkr «Is elne zevüktiUeke Lette. 
Sie' i»t Seit« :.uac! leipenttn 
ckeslisek s^edumlea ia vjr!i»km-
8tek. lüsUeNer.?orm.7?vel xe> 

vttkeii limm» 
men^un6 . erxiin«» < ekoao^er. 

Vie S«»« vitsedt «u», ̂  
klie ^asedv^rkunZ 6« 
?«yzevtio»elfe. lst:^ «Ißker«! uver-
relckt» 6«de» Mttytien'^unz^dilck-
Ilek! In 6er »unea Zelt seit 
ikrer klnküwune Iiat stetig«sle 
Ä>torot?-?erpentinzeile äte Ounst 
»lltt ^ nyuskksuea elvd«^^l>!e 
MM«li, che Glkiti»! 

ln Mwtucdt lr«^ae «liMe 
8eNe>m«ks.'^V» Äks 
lelpentittselte «wcki.la äea vet« 
te»t«»^lstel»en deX»onMlm>iehHtt, 

«lem ^ . '^usutt?W2d' 

^ «ia! 1^^vek(Zal6stüek elüeS« 
meSt.I. vejeke» vlKrellÄ ä« 

. <!edr»acke»<Ileühei7««edte ttSüz« 
ikßudl^eiiÄ 
»küclre vprcke» dUdek 8ckitM «> ' 
mi^äen.. »(spien 3Ie noek tieut« 
äle ec?ite (Zol^ietke va<I sveden 

> Sle lt», SoMaek. 

N»«r schöne Bertaussaugebote! 
Schi?n. Gasthof, 7. immer, Bad 

usw., Din. 
BiVapacht und It> Joch Resik. 
Haus mit eleganter. I)eziel)barer 

Wol?nilng. 
Villa, l'.? Zimnler, Äa'rten. Din. 

Kleine Bila, beziehbar, I7.'>.0N0 
Dinar. 

Haus, gute Lage, in 1v Jahren 
zl'.hlbar. 

Hm»s, grofter.^om^ler, beste Ve 
schäftslage, ' für jedes Unter­
nehmen^ günstige Zal)lungS' 

Besitz mit Villa, Stadtnahe, Prä 
Möglichkeit. 
miierter Wein, Obst, 400.kX)v 
Dinar. 

Kleiner Besitz, halbe Stunde von 
d. Stadt. 7 Joch. Din. 7l).sX)y. 

Vauernbesitz Din. 
Kompagnon gesucht für sicheres 

Unternehmen. 
FabrikSanlaqe, Bnhnnahe, D 

nar 70.(M. 
Tarlehen nur gegen Sicherste!» 

lung vermittelt zu 8—15 Pro­
zent schnell und sicher 

Realitittenbüro „Rapid", Ma»i. 
bor, Gosposka ulic«» 28. 

Retonrmarke. SSV 

I» t«st» gestutzt 

Kanfe Traverse«, 2 Stück alte, 
bis.'i Meter lang. Anträge 

an die Berw. unter ^Traverse". 
57 

39 

Kleiner ÄnzelM 
Verscht^eae« 

Mrtschaftsäpfel. ?, ? ?;. Din.. 
leden Tag von Z!tlg. anfn'nrt'Z zn 
haben, solange PorrlU reicht, b. 
Obstgroßhandlnng Ivan (Gött­
lich, s?orot«fa resta 

Hoher Bcrdirnst! Seliüse Epe-
ziälvertretung für Slowenien 
vergeben. Ohne VorlrlnUnijse u. 
Spesen. Unter „Keine ^iionknr-
renz Rr. 212" an Annnn«-. Erp. 
Melzer, Wien, Schulerjtr. 

1 t.'.'.'s» 

Hasensclle, Mchse, Marder, Il­
tis nnj» anl»cre?^clle lanst zn 
höchsten Preisen K. (^rnnitz, 
Ktirschner, sitosposka ul. 7. N^1!> 

Legitimationen — criuäf^. Prei­
se. Photo-Atelier Inpelj 

> ?1leksandiova Dwovski 
dum. niz:n 

Weiches Al'sailhoz balien bei 
Obran. Sägewerk, Tattcnbachora 
iiliea. i:;7 

Gpengler > Werkftätte in Bröls 
lBoSnikn), l'estelit seit lt> Ial)-
ren. gut e!>,gt'sül)Ne'^ l^'-eschäst. 
nni besten Platze, wird alte-hal« 
lier samt Werkzeug, Inventar u. 
!^'ager verkaufl. Auskünfte erleilt 
5)^nso Fischer, Donji Milioliac. 

U9 

2zimmerige Wohnung (Nenbauj 
gegen lzimmerigc per sofort zn 
tauschen gesucht. Stroßmajerjeva 
uliea IN/2. I«1 

Englischer Sprachunterricht wild 
c.^suck-t »siijchri'ien elbet^'n ii^t. 
„(5>'glis6)" an die Verw. 

Tausche 7.;inimeriiU', zentral ge­
legene lierrliche Wohnung ohne 
^>is a-vis gegen 2—l^^immerige 
Wol,ui'.ng. isuschrifteu erbeten 
unter „Tausch" an die Verw. 

W 
tvule' Mittag- und Abendtisch 
von PeauNin gesucht. Anti''igc 
unler „Nein Ii." an die ^-l^erw. 

Wohnuttgobörse „Marstan" in 
Maribor. 

An'^nmbl an Woiiuilug'^tausrh, 
l>e.>iehl'ale 5^äusei', Grundbesitze 

saiich aus'.i'lbalb Miriboro). 
'^iermictet und sucht: Moual'?-
.'innner. leere Ziinmev. Lokale, 
^ieivu^bnuilgeu. I» ^^^'»InuiusiH-
angeletieulieileu veilaszliche In-
soriNlNio>u'!i. 

^vachnuinu iittternchtet S^iüler 
und <5rwnchi>'i>e in kroatischer 
Sprache. Anträge nnt. „(^rscilti" 
an die Perw. 277 

LimbuK bei Maribor isl das 
.^aus 2:,. an der .<)anplst»a-
s?e gelegen, zu verkaufen. Selbes 
ist neil renvviert. bestellend aus 
^ Zinnnern. Ä^orziululer, fluche, 
? Keller, kleines Wirljchaftsge-
l»ande, gros'. .^>of, ftiurten und 2 
^^eldern. Das >^)aus ei>inet süt» 
sür sede^ (^'«ewerbe nue lUich sür 
Pensionisten, da es ai'l Fus^e dec' 
lMachern gelegen und Liuil'u.^ 
ai»ch Bahnstation ist. Wohnung 
gleich be.'ielibar. Bei Ankauf 
find 7s>sL><) Dinar nottvendig. 
Anzusragen l>ei Flau A. Fiele. 
Kat^ko. Klö 

Wohuungs- uud.Haustausch nnd 
Peikaus. Adr. Venn. ^^',2 

^^ausnäherin eu>p!i''>>it sitli ins 
.<.^au'.^. flieht auch >iU'.>lvärl'.v — 
Adr. 

KeaMSle« 

«MWMMSWNN 

Berkaus! Schöner 'jirsiti, Wobn-
halk'Z s'^iilli,), init Stall lnit, ^.lie-
l»engebäuden. 12 Joch (»rund, 
bestellend aus teiln'eise schlagba-
''enl Wald, el'ill.issig siu>' Wj^.-
sen, gros? Obstgarten und etlvas 
Weingarten lver^'delii, nebst 
Joch Ackerfeldes, gron. Fisch­
teich. eine Station von Mai ibvr, 
an der Station selbst gelegen, ist 
sofort .',u versaufen. Anträge unt. 
»Set)!.' ertragreiui" »in ''ie '^^evn>. 

lt7-l4 

Haus lnit 2 Gärten und Banm-
garten, an sehr freundlick). Ort» 
loegen dienftl. Obliegenheiten zu 
weit, ist zu verkanfeu. Zu erfra-
geu .^^aus Nr. 42 in .^'^o^-e. 1481S 

ReaNtliten, Besitz, Wirtschaft, 
.Ha«< oder Geschüst seder Art tl. 
slberaN verkauft, kallft u. tallscht 
ulkllt ras6i und diskret durch den 
fast 50 Jahre bestehenden han-
delsgerichtsich protokollierten 
?lllgemeincr Berkehrs « Anzeiger 
Wien, 1. Wcihburggasse 2«. — 
Wcilestreichende Verbindungen 
im In- und Auslände. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Kostenkose Information durch ei­
gene Fachbeamten. Keine Provi­
sion. 117«!) 

Einfamilienhaus nüt Feld in d. 
Ces:a IUI Brezsezli verkansen. 
Ansr. Dravoredna ul. 1. Pobre/« 
je. 52 

Berfause billig Besitz, 7 Joch. 
Stadtnahe, kl. B^eingarteu, zwei 
.'i^änser, wegen Nebersiedlung nur 
D'in. Selt'käufer sts)reib. 
unter „Abreise" au die Verw. 

l-ll 

Kleine Bauparzelle, passend fi>r 
ein (^infaniilienhans, in Park­
oder Bahnhofnälw zn kaufen ge 
sucht, (^'»enaue Angebote eibeten 
unter „Sofort >>l!issa" all die Ver 
Wallung. 182 

Berkauf oder Verpachtung! -
.<>au':!, l Zim uter. 2 .^t i'ichen^ elek 
>rische>:i ^'icht. ?i>lrt»chastc!gebnu-
de. grosser Obst- »ilid (^k'uluse 
muten, Wobuuug frei. jtoro><ta 
resta 7ll. 

anrufe l seine'.' Haus oder suche 
Wobnnng lnit Zinnnerik. ^'Zu­
schriften all die Ä^envatt. uuter 
„u .^iuliner". l98 

^'illenartiges, stliflhohe? Haus, 
>>i)öne atiaeschlosseue Wohnungen 
nlld e^ettr. !i^eleurl>tnllg, rnliige, 
stnllbfreie Lage, grosser Obs?-», 
s^^elnilseaarten. .',ii verkaufeil. — 
Wolnlung srei. Stlidenci, Sosol 
sta nl. 12, storo^er. 2.'»(I 

^-Ueiller Besitz. Joch, schiiner 
Obstgarten. Wiesen und Feld, 
zll verlausen. Pelre 5>-l. 2i'»1 

.(lause Eiusamilketthnu.^ in. 
tul. Anträge die 
:!<erw. unter „l^)art^:n". 22^ 

KeschiistSeinrichtung siir ein klei­
nes Spezereigeschüft zu kaufen 
gesucht. Anfragen an die Berw. 
ullter „(Zeschäftscinrichtling". 

157 

Gebrmuhte Apparate filr ein che 
misches Laboratorium zu kallfen 
gesucht. Eilangebote unter „Che-
luisäies Laboratorium" alt die 
Verw. 197 

WelKbuchen», Birken-, Esche«», 
Eichen-, Ruß-, Ahorn- und Lin-
deurulldholz kaufe sof. Blttlien-
schnittwart, gedämvst und unge­
dämpft, kaufe groste Mengen. 
Zahle fofort, gebe Akkreditive. 
Offerten unt. ^Akkreditive" an 
die Berw. 17f' 

.^tinderwage«, gut erhalt., wird 
gekallft. Anträge unter „Kinder-
wagell" an die Venv. 2.'^.^ 

Innger Bernhardiner, oder 
Schnserhulld zll kaufen geillcht. 
Anträge uuter .Wächter" au d. 
Benv. 239 

Am vmedaNstN 

.'c^alben prima Wein 192^, ^ 
.?>a1bell 1l)21 folvie sehr guter 
Apfelluost zu verlaufen. Adresse 
Acriv. 14531 

?ceuc Schul- und Vehrzitter bil­
lig abzugeben. Allfr. Barvarska 
uiica t», Part. 21 

Harzer Edelroller » Kanarie», 
ans Ausstellullg prämiier^^^än-
gel-, zu verkaufen. 8 Tage zur 
Probe. Weun nicht eutsprechelld, 
werden umgetauscht, smvie au6) 
Zu6)t»veibrl>eu zll haben. Aufra­
gen bei R. Riedel. Friseilr, Ale-
ksandrova resta 21. 211 

Phaeton nlit Gulntuirädern äu-
s'.erst billig zu verkmifeu. Aufr. 
Verw. ' Sl?s^ 

Gummischuhe werden gut und 
biNig repariert. Frantovanova 
ul. 10, Govcdii-. 1W 

Ltolupl. Gchlaszimmer, gestri-
chell, von Din. ?3M, kompl. Kü­
che, elnailliert, von 12oo ^nar 
aufwärts. Brbaliova ulica Lk, 
Tischlerei. 193 

Zicher, Alaskafuchs. Biberette-
Irageu, säuvarze Spitzen preis-
iveict zll verkaufen. Anfr. Ver-
waltullg. 189 

Drei Jahre altes gutes Pferd 
zu verkaufen. Joses Pesek, I^aLje 
Hygienische Bollmilch für Säug 
linge täglich zu vergeben. Ko-
roöta cesta 40. 177 

Riihmaschine, gilt gelieud, um 
500 Diu. zu verkaufen, ^odna 
illica 14/1, Tür 5. 171 

Klavier um 4lM Diu. zll ver-
kaitfen. KoroSfa cesta 19/1, Tllr 
Nr. 4. 15Y 

Schöne Obstbäume, Hoch- und 
Bufchftämme, hat abzugeben I. 
Korber, Lajtersberg. 151 

Ein Herrensahrrad zu verkaufen 
Ob bregu M. 172 

Astrachan » Jacke fehr billig, 
Schildpattfächer und Toiletten. 
Anzufehen Aleksaudrova e. 34. 
Part, rechts. 27V 

Aktien deT Ljubljanaer 
l'reditbank zu verkaufen. Antrü­

ge unter „Ljubljanska" an die 
Berwaltnng. 278 

Krankenfahrftuhl zt» kaufen od 
zu leihe» gesuhlt. Adr. Verw. 

212 

Autogelegenheitstauf! Wegeu 
Todessall wird eine fast neue. 
1<» Peugeot^Limllsille im 
tadellosen Zllstallde billift abge-
gebeil. Atlfrageil an Dl'. Jos. 
(Vrablovie, Ljubijana, Sodlta 
ulica 11. 121 

Alte abgetragelle Kleide? werdell 
verlaust. Prazova ul. tt. Parter­
re liuts. 118 

l^tut erhalteiler Z^lttgel wird we­
gen Plasullaugel sehr lull, ver-
kallft. Bei (Garantie nilch Nate»? 
asizabluligel« lnöglicii. Anznfrag. 
Melissa resta K>, täglich von 12 
bis 11 nnd abends liach 19 Uhr. 

121 
.silauier in guteln Zllstailde bil' 
lig /,il verkauseli. Sloveilsla lili 
ra 2i, t^iaberk^ek. 17.^ 

2 Zylinder - Hohlmaschinen, .'l 
Flachsteppmaschinelk siild »vegen 
Plalinlallgeli vrei^^lvert ^^li vel-
kallfell. Slrausi. (^iornse .>>ok^e U. 

29"^ 
^lvei gute Zithern zl« verkan-
s^'ll. Eine schöne Sti^ter^i sül 
''^ett und Tisch und ein Paar 
a.'lertunlliche Ohrgebäisge. — 
Fuchv, Äoro^ta cesta 20. 22i1 

Achtung! Riiumungsverkaus we 
gen GefchAftsauflÄllNg billigst: 
Kleider, Wäsche, Pü»e, Ba«klei 
der, Schuhe, .Haussckulhe, Tuch-
gamascljen. Galoschen, Möbel, 
Diwan, feine Dopp.'lro.»"ec^dek 
kell, Schlnurkgegenställde, ?a-
scheullhren, Zither, Bl-icher, Nil 
der, Bitcherrahmen, Geldtaschen, 
Silbertäschchen, Antiken, Per 
schiedenes. I. Schmidl, LtoroSka 
resta 18/1. 22« 

Zu verkaufen: Haserftrah, 
Grummet ulid Heu. Altfragen 
all Kauzlei Scherbaum, Grajski 
trg 7. 927 

Schönes, fast nelies Maskento 
sttim, Danlenpierrot, um Dinar 
iM zu verkaufen. Aufr. Berw. 

237 

Benzinmotor, ti HP., zuln ^^olz-
schlieidell, fahrbar, im besten Zu 
stallde, ist tvegen Todesfalles 
preiswert zu verlaufell. Gast 
Hans Krainberger, Alek?alidro 
va cesta 1A7. 240 

Abendkleid, Silberschuhe lilld 
.Hall>schuhe zu verkaufe». Kavar 
na Rotov?. 241 

Silberbesteil« silr Personen, 
l Fettki'lbel siir 9 Kilo Fett und 
Verschiedenes zu verkaufen. — 
Anfr. Berw. 242 

lkin« und Zweispänuer - Wagerl 
l'. Fr. Ferk, Jugosliwailski llg z 

24V 

Ein ueller wattierter Stutzer u. 
ein schwarzer Gehrockallzlig für 
Maltken .^rrll zn verkaufen. 
Frankopanova nl. 24. 249 

Lezimalwage, 2'!V Äg., fast neu, 
wegen Plavtuangtils billig zu 
verkallfen. Aufragell KoroK?« ce­
sta 9<1 im lyeschäfte. 

Wegen Uebersiedutng wird lno-
de'lies gutes Pia»»ina, Pracht» 
voll, groj^, Goldbaro6s«ilonspie-
gel,' gro^.cr Salonteppich ver­
kauft. KejLarjeva ul. 28. Part. 
(Ciumiiudung Mcljska resta). 

' - S57 

Verkaufe zweiflilgelige Tür mit 
(Älasfilllllng, weis; elnailliert, 
samt Tilrftock um Din. W. — 
Wildenraincrjeva 8, Tür 10. 

25!> 

Klubgarnitur, weis;, Schreibtisch 
und l Stellage billigst. Aleksan-
drova cesta 57/1 recht'5, .^ofgeb., 

20S 

Hopfenstaugen, geschält, halb 
trocken, hat abzugeben zirka KV0 
Stiirk von 5 m. auswärt? franko 
Station. Adr. Benv. 269 

Eleganter, geschlosseuer Wag« 
(Coilp^), zweispännig, preiswert 
zll verkaufen. Zu erfragen bei 
Sattler '?.erovnik, Mse. 27V 

A> 

'igqlU ^SAUlSj^ 
zu vermieten ab 15. Jänner 
!92tt. Koseskega ulica 5. t 

Möbl. Zimmer mit elcktr. Bs-
leuchtung und separ. (.Eingang 
sogleich zll verinieten. Allfragen 
Verw. 84 

MöÄ. Zimmer lnit elektr. Be-
leuckitllng ab 15. Iällner zu ver-
nlietell. Koseskega ul. 5. Ä7 

Einfach und rein möbl. Zimmer 
samt Kost sofort zu ver,nieten 
Cvetti^na ul. 34. 174 

Ein nnmöblierteS Zimvier unt 
ein Sparherdzimmer zll verg«< 
beu. Adr. Berw. AIS 

Mbdl. Zimmer fiir 2 Personey, 
uahe Bahllhos, luit separaten» 
Eingang, elettr. Beleuchtung 
lvalten, ev. alich Kost, ist mv 
1. Feber zu vergeben. Anfr. 
Berwaltnng. M 

Schiene möblierte Zimmer, reitz 
nnd sonnig zu verinieten. Zu be 
sick)tigen von 11-^15 Uhr Can, 
karjeva nl. 14/2, v. 14ß 

Möbliertes, separ. Zimmer fittz 
einen Herrn sogleich zu ve,:mi» 
teu. Pobrexka cesla 21. Haus­
frau^ 20S 

Schölier großer Keller in de» 
Nähe des .Hauptbahnhoses zv 
vermieten. Anfr. Verw. I«S 

Ein Feänlein wird ailfs Bett 
geiwullnen. Slovenska ul. 28. 

- 275 

Ein solider Betttzerr wird au^-
5. Tl'lr 1. genolnlnen. LoNka ul. 

21? 

Zimmer und Kiiche, abgesällos-
sen, schön möbliert, ist an Ehe­
paar ab 1. Feber zu vermieten 
Adresse Berw. JZg 

Sonniges Kabinett, Bahnhosnä­
he. an nettes Fräuleili zll ver« 
lnieten. Melfska cesta 15. 221 

Kabinett zu vergeben. Sodna nl. 
1K/2, rechts. Alizusehen von 11 
Ulir an. 2:^ 

Möbl. Zimmer!sosort zu vermie 
ten. Tattenbachova ul. 18, Port 
Tiir 1. 2?! 

kav»e»«ue«nt 

Il«llllil!lliklv»vl^?»t 

5P«»laIl»k tkr 

llsribor» Vetriqj«lrU Zfl 
!>«. «M SM 

Hol^eschirr, sedes Quantum, 
sl^rtlert, liefert zu billigsten Prei 
sen. Adr. Berlv ^9 

Reines, solnligcs, separ. Erker» 
zimmr, elektr. Licht, anl Stadt-
p«llk, bis 1. Feber zu verlnieten. 
Allfr. Berw. ZMj 

Nett Nlöbliertes Kabinett bei 
alleillsteheuder Frau sofort zu 
verlnieten. I<nkl»va ul. 5, links, 
2. Tiir. 

^leiue Ktichc ist an ciuen Herten 
zu verlllieteil. Dort wird auch 
Fräulein ultfs Bett geuomlnen 
Ansr. Vcriv. 244 

j Atvbliertes oder leere» schönes 
I Zimmer mit Aii<k)e an vcssere, 

tinderlose, respekt. uikabhällgige, 
mil sitllierte oder veusimlierte 
Dauie wegell Ehe oder gelnein-
saulen Haushaltes ab l. Feber 
zu vermietell. Lehrerin. Post, 
oder Eiseilbahllbeaultiu oder Uu 
terbeanitiu bevorzugt. Zusrhris-
teu erl'eteu unter ,»Lkhlertn" ,ill 
die Verlv. ^ 



«lel«r Mzetoer G«is«v«Ä. 

Au vermiete«. 
Größeres möbliertes Lparherd» 
zimmer sogleich zu vermieten. 
Anfr. bei Arbeiter, Dravska ul. 
15. !83 

Wohunag, sonnseitig, abgeschlos­
sen, bestehend aus 5 Zimmern, 
Dienstboten- und Badezimmer, 
qrofi. Küche, Speisekammer und 
sonst. Zubehör, ist ab 1. Feber 
an eine unfleschützte Partei zu 
vergaben. Anfr. ?env. 178 

I« «ktea gestchk 

Junges kinderloses .Ehepaar 
Isucht möblierte oder unmöblier­
te Wohnung, 1- 2 Zimmer, mit 
Kttck»e oder Benützung per sofort. 
Anträge erbeten an die Nerw. 
unter Junger Kaufmann". 152 

l^rötzeres möbl. Zimmer, streng 
separ., Zentrllm der Stadt, von 
besserem solidi'n Herrn per sofort 
gesucht. Anträge unter „F. B." 
NN die Berw. ' 

KindcrloscS Eheftanr sucht Hous» 
meistrrstelle. Unter „Ordnung" 
MI die Verw. . . 24? 

Kinderloscs Ehepaar sucht Woh-
nnnq. Anträge unter „Ehepaar" 
an die Berw. ÜZZ4 

Solides, ällerl'Z Ehepaar zahlt 
kitX) Dinar für Freimohnnng, 
L Zimmer, Äüche, Zugehör. Jetzt 
oder später. Unter „Sommer" 
an die Verw. 181 

schönes Zimmers lnöbliert, mit 
treng separiertem. Eingang ge--
ucht. Unter „Sosprt 15" an d. 
verw. 2.?t 

Ehepaar mit einem iaind sucht 
Zimmer u. ^liiäie, möbl. sLpar-
erdzimmer) oder Küchenbenüt-
uttg. Stadt oder Umgebung. --
lKitteilung: Koro^ka cesta Zä. 

Juweliergeschäft. 2IZ 

Möbl. reines, sonniges Zimmer, 
separ» Eingang, mögs. Hochpar­
terre, oder I. Stock, Stiegenein« 
aang, wird von'einem Herrn p. 
sofort oder später zu nncten ge­
sucht. Anträge an«die Verwaltg. 
unter „Geschäftsmann !S«4". 

248 

Küche zweibettiaes Zimmer, 
womöfll. Alelsänarova resta od. 
Stadtzentrum. Gofs. Anträge 
erbitte ich untov Chiffre „Drin-
<jend" an die Berw. 256 

k^ntellt solid: Hezrr sucht schön 
möbl. Zimmer, mit. eli^ktr. Be­
leuchtung und event. ganzer Ver 
pflegung. mögt. P tt." s. 
hefnkhe. Unt. 1.^" an d. 
Verw. 2W 

Solider Staatspe«sw«ift sucht b. 
1. Feber einfach. möjilierteS, rei­
nes. separ. Zimmer, Parterre 
oder 1. Stock. Anträge mit 
Preisangabe unter „M. Ü?" an 
die Berw. ' 266 

M«Ike«s»ft»ch» 
'»»MM«'.. «MM» » 

Witwe ohne Kinder, 28 ^ahre 
alt, sucht Posten als WirtsÄmste-
rin. Zuschriften unter „Berläf;-
lich 3S" an die Berw. Ii)5 

Tüchtiger Handelsangeftellter d. 
5ebensmittelbranche, verläßliche 
k'rast. sucht Stelle. Gefl. Anträ­
ge erbeten an A. Lefiak, Koro^ka 
ccha 71, Maribor. 213 

gahlkassierin sucht baldigst Stel 
le in einem Cafe oder (Gasthaus 
Briefe erbeten unter „Fleis^ia 
l?" an die Verw. 18. 

^kaufmännisch ausgebildeter jun-
aer Mann, militarfrei, der deut 
fchen, slowenischen und serbo-
kroati-ichen Sprache in Wort n. 
Schrift vollkominen Mä6)tig, 
wünscht bei einer Vngros-Firma 
sBranche Rebensachsj als Ver­
käufer" oder als Reisender unter­
zukommen. Zuschriften erbeten 
unter „Kaution an die 
verw. " M 

der Landwirtschaft gut iie-
wanderter Ausse suij>t Stelle als 
Verwalter «uf grdfzerev» li^ut. 
Vefl. Anträge unter „Chrlich 
SN" an die Bern?. li'»8 

Junge hübsche Ära«, uninersell 
fledildet. sucht l^assierinstelle in 
crstttass. Kaffeehaus oder in son 
stiflem feinen !?o?al. Möchte in 
groke Stadt Kroatiens oder des 
Banats gehen. Antrüge unter 
„SchiclsasSwende" an die Ver 
waltunl^ Sät 

Möbeltischler, in allen Tischler­
arbeiten bewandert, selbständig. 
Polierer, sucht Stelle, auch als 
HauStischler. Gefl. Zuschriften 
erbeten unter „Danerstclle" an 
die Berw. 275 

Kinderloses Ehepaar sucht'HauS 
meisterposten, der Mann ist 
Maurer. Anzufragen b. Portier 
Mühle Scherbaum. 262 

M» I. M » 

Off»« AlSe» 

Netter Frisenrlehrlinq wird auf­
genommen. Nrivnira „Notovt", 
Glavni trg 11. l70 

Intelligentes deutsches Fräulein 
wird zu kleinem Äinde gesucht. 
Anträge woinoglichst mit Licht-
I»ild sind an das Annoncenbüro 
Gchmolla, Novisad, FutoSli put 
2 zu richten. 62 

Inte5igentes deutsches M»der-
fräulein zu 4ährigem Änaben 
gesucht, welches auch klein. .Haus 
arbeiten versehen soll. Offerte, 
ivomi)glich ttlit Zeugnissen, Licht­
bild und Gehaltsansprüchen sind 
zu senden an Ing. Felix Rosen­
zweig, Bjelovar. 76 

Besseres Z^räulein sucht Stelle a. 
Stühe der Hausfrau auswärts. 
Ist int Kochen und allen häusli­
chen Arbeiten bewandert. Znschr. 
unter „Baldigst" an die Bw. 

1^1 

I'N'ger Fahbittder, wel6)er auch 
(^eschäftsdienerarbeit nerrichtct, 
wird sofort anfgenonnnen. An-
zufnigen in di?r Vl'rw. 

A'jonr-Rühermnen iverdcn auf­
genommen. B'äsch,'-At''lier Ol­
ga Rupnjf, kavarna, 
l. Stock. ?10 

Eine geschiedene, alleinstehende 
Geschäftsfrau mit Haus und 
Geschäft wünscht ebeirsolchen 
Mann zwischen .'il)—.)s, I.ihrcn 
kennen zu lernen. Anträge 
agernd Polseane P. 'lz. ^-!r. I.'n) 

228 

Handelslehrjnngc, intelligent, 
aus besserem .Hause, wird sofort 
aufgenommen. — Iulio Mcinl. 
Gosposka ul. 7. l02 

Vertreterinnen für v-ilikommen 
neue !,lüchenartikel gesucht. — 
Adresse: Äern. Äaribor, Gre-

gorviceva ul. 8. 12^ 

Junges MÄchsn im Alter von 
l5 bis 16 Iah,cn, der deutschen 
Sprache mächtig, wird zu einem 
Kinde sofort aufgenommen. Soll 
auch in der ^'üche mithelfen. — 
Ansragen zil. richten an Kern, 
BreLice. 155 

Junge nette AeAnc»a. 
Anfängerin sein, der slowenisch, 
und deutschen Sprache mächtig, 
wird sosort aufgenommen. An­
sragen zn richten an I. ^lern, 
Bre/.ice, Slow. 1ü6 

Verläßliches Kinderstubenmäd­
chen wird gesucht. Nähkenntnisse 
Gute Behandlung. Adr. Verw. 

162 

Kellerbinder, auch für Fas^repa-
raturen gut verwendbar, zum 
ehesten Eintritte gesucht. Autr. 
an .Hutter u. Elsbacher, Ptus. 

219 

Frisenrgehilse, slowenisch l«nd 
deutsch sprechend, tüchtig, wird 
aufgenommen. Josef Jerml>n<1' 
nik, Aleksandrova cesta 43. 263 

Schaffet, verheiratet, wird ge­
sucht. Frau tilchtig in der Virt­
schast. Unter Chifs?^ „>09" an 
die Berw. 264 

ÄrbeitSleute, 3- 4 Llräfte, wer­
den f. Besitz gesucht. Unt. Lhifs-
re „IlM" an die Berw. 271 

«SSzSWSSVWM 
Imettfpsnd««, 

Heirat! Reich» Ausländerinnen, 
vermögende deutsche Damen, 
wünsch, glück. Heirat, .Herren, a. 
ohne Bermögen, Auskunft sof. 
Stabrey, Berlin, Postamt 1l<^. 

114Z8 

Trei Freunde suchen Besannt, 
fchast Mects genieinsan'er Aus­
flüge, Spaziergange und Unter­
haltungen. mit intelligenten, ge« 
bildeten Fräulein von 17—25 
Jahren. Getrennte Zuschriften 
mit Lichtbild unter „Sclnoar^ 
lN Jahre, brünett Jal»re und 
blond 65 Jahre." Pojllagernd 
Maribor 84. l-ll) 

Welcher gutherzige Herr unt 
sicherem Herdiensl märe geneigt, 
einer ebensolchen Witwe das Le­
ben tragzn zu h!.'iseu'^ Antr-ige 
unter .Dankbar" au die Beim. 

liektdisu, »ntilcer 
LekreikUsed, Zslon 
p^arnitur, Laroqus. 
Ltofs. Krolcat, 
ksertarbe, snr psro-
lZes ^imlner. 
in 6er Veriv. 127 

l)a8 ueue 8porkoy6vZI kiZr 
Äe! 2lf) 

NU? 83?>'— zik 
VerlsnAen 8ie lro8tenlo?e uncj 

nnvekdlaäliclie ^u^kunit. 
Ver!<guken Äueii Kscilo-Appsr». 
tv» ^^omopkanG unci fieueste 
ISNiplaNEN. kezuciien 8ie uns 

vi,sie jeclen !<«ufz:vang! 
Vvr»!^, Vfdsnsvo 19. >. 

virä 1Ier7 
?io,i5ion unä rte;?k!«r»«8en 

enxn^xieri. ^enritn!?; «lsr s!'>?sni-
sedsn. ?eidciicn)al^i?l!lwn uncl 

vnt<?r an 
Av.'Küro lvo Lu^siik, tVarilinr, 
?ly?enslis ulic» 12. S8? 

Laztksu» Alol» u. Ho»ss!ns 5ckrsl 
0»Zi»>e«v» 10. 

tteute Lonntzx^. clen ll). .l-jnner 

keZinn 15 ttau5<?emÄc!ite Lpez^ialität. I^cxlnri l.'ü UIn» 

lu vsrmlktSn 

^cZr. in cjer Ver^^'. 281 
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/Viiisibor, Vetnnjülc.12K> Z84 

Anderwood 
omeris». Schreit>moschi»?en. voll-
k^ommön mue. m,t schristl. Garan­
tie. Far''dänder iür alle Kchreid-
Maschinen, Karbonpapier erit-
!>»las>ioes. Die kleine Reiieschreib-
Maschine Underwood. N edi'rlage, 
Underwovd - Schreibmaschinin. 
Zagreb. Mesniika ultca i. Te-
iefon 3-7S. ,M7 

mit j^kiu7ef Vl-nille^un^ vvlr6 
.lukc^e.-.ommea. 

e° Z4. 

Xu vvrksuksn ix? ?4aridor 
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cler Venv^llnn? «le?; 

Zuksn 
Aebrauellte Lseli 
Offerte mit Preisangabe unter „Out erkalten" an 
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< Z s r t e n .  2 ! ? ^  
(üeSklnet von 8- ?s) 1^'iu 
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kZkI Vkk.UHVk' II« 

Neute 8gM8t25, clen 9. ^Znner 192k; 

^U8!k: (Quartett !?lcdter. Eintritt frei 
k^iZr beste öe^irtung vvircj gesorgt 

Uiszll maelioa liie or^ödönsts Linis<iur>x 

H. KkioxKo.« 
^vlits jsmand sus Vsrssiien !(k!inL er!i»iten 
nat>?n. «o Kitts äi«8s »ls soied« ?u detraciiten 

sd E Uiir Odenciz dEl Vkiiicz l^avsrnÄ 

Lonnta^. clen II). ^Znner finctet im Oiistkvk 

,Ium solcisnvn l.ö«,sn' <5tksln> 

ein 

jjÜK 
statt, 72ii!le!ciien ljeLueli tzjttet cker LUllitDSdo?, 

/^M Lonntgss, f!n6et iln <Zsztk»u»e ssekettz! ein 

^llr8t- u. XrspkensckmaUs 
" ' verbuncZen mit i80 

8t3tt. LcZinn 4 nscdmittki.^s. 

ni ^akjreiclien ^uspruc-Ii bittet cjie 

in t.:lSÄUit!:tii! init 4 .^cker. ^Viesen un:' 
tnit scköner Z Gimmel-VVolinun^ sokort 
vvircZ sumt Vie!i l?. l^utterv^rsiiteu veckaul^. /Xtlr. lv'.iil' 
^>^0rree, Ora?. 4. 167 

0Z.SA 

empkieli!t sicli 7.ur kiLmtilc^ier in ciiese? 
eZn^clilS^ix^en ^'^rdeiten. peeüe un6 Zviiäe öeciiennnx^. 

<Z?sv»Z trg «l., ^79 

^ 3577/25.7 

N. .lanner 1'^26 uin N. llkr VormittaK.^. 
findet beim unterfertigten (^ericl-.te Limmer 27 äis 
Versteigerung äer I.iegensciialten: 

Qarten Orunäbucli (irajska vrata 1. /^usrulz« 
preis 653.412 Oin. >Vert äes ^ugebökres 100 vin 
^inäestangebot 329.206 Oin. 

Die k?ecbte v/eicke tlie Verstei?erunl? vereitein 
Konten, sinci beim gefertigten (^ericbte ^pilt^'stend; vor 
Keginn (1er Versteigerung x^eltenä 7u maclien, cla 
be^üglicli cler I^iegensciiIsten ?u äcli.iäen cie^ Ver-
steigers vvelcber im guten ("il.iuben b.indelt. nicdt 
melir anerkannt ^veräen können. 

I^ie n3beren öeclingungen sinci an cler /Xliliundi-
gungstalel äe8 (leriebte^ ersiclUIicti. 

KsÄrksgsi'ZckI ZK ^SZ'ZdGi' 
den 24. I^ovember 1925. -^85 

„5iie mkk 
5szt cler derllkmte Kstroloze. 

l'ine 5lii7?e «cier e.ine Ke?.c1iseibunt^ cie«! l.eix'N«: 'u» 
eine vcrnülN'tik» c!eni<enlie Pes5<za sc» wiciitil; vie c!ie 
ti»r cteii !>eenninn. V/srum ^vollen Lie mit verliulicienei» /Xlizen 
umliescicNcu, vveiui !>ie ciuici^ dneii einf«;c!iea I^ricl cjie «zen-?en 
isitormi»tion elii-ilten können, vveiclie 8ie 7um (ilück nnci /um Hr-
solZ lüluen k.nui? 

Volkes ge^ivamt Ist vvfker gekllsLet. 

s'mk. viri^i liiiien 5«ii^en. 
8ie Ilriolg linken künncn, ^velcliei; 

iljsc' ^un'^til'en m^tl unAüi:>t!^cn 
iiind. vann k>ic ein neite?; l^^ntcrsiei-.men 
t^ex^iniien eine l?ei^e inUrelc'n seilen. 

und v<en 5)ie lieisijt^'N 5ie 
N!N X^eil^un!'li^nn^'ic:n lnv'^lierun-
s^eii nl.:c1ieii ct'ler i^peknlieien ?>(illen. 
l)jek; .illes und viele' .innere liaun auz 
lincr l.ekenskarte esi^clien vercien. 

t^lnie. ^ervax^nel, Viliz i'etit ?»r»' 
tili'., /Xlxer. ^.ixt: 

,lcii diil mit nieinem I'I()ro5livi'» vo!>lvomm2n /uiriecleii. 
i!.i8 niit z^roUei' l.je!i.ni>^k?it Vt^l^^-^n^ene und iet/ij^e '1'.it:.aelien 
ontlnilll. <ii<; nieincs uiiil meinen 
Iicits^U'itAnd angil)^ -li^Iilet ciea 5elUc!<', dos Inltet nn«^ 
5elir vettvvUcn i^.1^ !iin7.vfu;;t. l^ie desi i^oxsvz.' ist 
^vnnäekvoll.'^ 

l.'ni eine 8iii^z:e Iin'e5 i.eiien> crimlteli. 
'vnllen Lie einluel» dea swn.it. .l^lir und Ort Uirer (^.eduit 

8ie deutli«.!'» und cjx;enii,'<ndixl I>ircn 
und und xenden Lic; Hire /^n^^.idicn n'.i ?mf. 
XVLini wiiüen, l^i'nnen ^ie i(> I)ini»r liii^en 7ur s!e.''tic'itunk 
dc'i l^t^fto'!. der iselircitixeinilucn u^ivv. ^di^si-e: l?ep. 

' I'. ,uu.istr5i»t 4'..'. I (iiollaud). llzci» NollAad: 



e««» ,»«1 isslni LK «MIM? ZllMür ISA» 

LpezksIverIcstStte türvsmea- uuc! tlerrea^ 
vSscde. Modems ttaväsrbeltea t U51<^ 

MKSSSSSSSlSSlÄÄSSlSSl̂  

MM» 
einer deute je6e Konkurrenz MkIaMnäsu 
^üen unä sckon Zut einxekükrten ^uto-
mobilkrma tür 6en ka^on Mridor Ze-
suckt. — Osserie 8inZ ?u riMen an: 
I^jubl^ans, poswi preclal 116. ,« 

igsMsSI?II?l»IiqSNSSASSlSSl̂  ̂

vn.om.ue 
vs« »vck alle ^iten I^okielle Ir«uft n» <l<n IiHcksten 

'l'«xe»psei8en 

»«ai«5o?a»ioi.e». 
»G»I«»VltGV» »II«» 4O. 

^ 7e!ezssmm: IZtuis leleion I^r. lZ— 

MjlleNlllillllllivllMl 

INllllllMI 
MwpkskI« m»m xrov«»^»ff«r 

KneiiliDVvk 
7.0 kovturr«»«k»««a kr«s«l» 

k. 
vMiD^cMit 

krük«r X. 

cogn« t1e<tlcln» 

c»« lllM 
d«»t»n« «uptddlev. 

krsiu 5«svf'5 Usutstsln 

snt/ei'Qt /Tstt/Zns/'SUASN, Sokv/s/en vack Äarts 

so/ims/^Ios, uoc? o^oe Oo/s^5. lssi? 

I^rzeRIIclN «NUpLstNlsiR I 
ksben in ^potkeken, vroxeriea vacl OslaaterZevsreadsnölunz«^ 

ttevie kri8ck anxelcommene 8p«»k»!!tKtea: 
vran^ill, ksrdont, levvli etc., vonaxlickE 
vslmstwer unck Lteirervei« bekommt 

MSN o»r im 

G» 

!4»S7 kata»>Il> tkff 2 «^r »I. t 

I. pOinIK 

d e u t «  u v e r r « l v d d » r  

wr Xlltot»xea uack »l» ?er»oaen>»»x«>, Mr ^r»t« ua6 

üei«»«!«, ?»brllcea uaä ^utodu»«5»x«», ck» >i» d«im Qv» 

- dr»ued« »oliä uack «m KÄUMea »iaS. s 

V«v«diae kitr Slovsaiea: l«»mpr«t, I^judlj»»», 

0ua»j«I» ee»t» 22. ,«z, 

vlWMM» 

VoiitlW 

vMWIUIW 

IWW>VW»«»IG 
IM» 

IM» 

<«1 preis 
WUMW^ vsivGM 

V«i>elitt^«ossl 
TM IV«<UU«Ui 

M M >M UM Ii I V ej»en. (ZuL. ^t»Ne. Knocken. 0!« 
M ^ ̂  ^ ̂  > (Zumml. Nscien,. tleutuek, I-eiaen, 

?«pier. I.e«Ier tumit u. dutlllt de5ten8 

vZrä TUM Verxvüxea! 
arSÄ 

4G09 
Ir»RG» «««> S?S»ßG» 

5pe«sl>8el>llittmu ster-^telier 
Illsnbor» ^Ivll»aa6rov» eegt» 19» l. Aoell. 

» » 

Kl5SI^ 

VßSttlNS 
Vron»v 

8«!dneII- nnci 8c!iI«ZIot, Nelekt promt un<j billig 

(üeSerei ..7V0Wel.̂ 8" «lsribor 
V»m»»ov» »I iXiIr»ti»»ev»e»I»M») l4t96 

î llumlnlum 
Xupf»? 

ZIIniH »»<. 

Ilpam csmptMime 
Übernimmt .zur Ansertissung A«Na F!^yh«chEr Mode-
geschäst. Maribor, Aleksandrovn ceststa 1!. 1485V 

UM 
«. »livkirkil 

vr«»»!»» «1.1» 

p»tz?k»6esli. 
pi»s.8ed»e>tt.,upo!i«,ctielden»us'l'ucd 

A I^weo.k'N,!ietertje6e5^enze dNUzst 

> ?i«^?eurppei. 
I 1»rima IsfelSpsel. »elb!5c1?e kurlsntc». vie «teirisede ef»t' 
» Vare. xivie V>Mal»<!anxea. vle Kistenveire. 
I offeriert KnLekst von 2'Ä di» A vin per kx Vrutto wr 

!>set<o je nOck 
I QV»ßaroa>»»«Mui»G Iv»« QSMIeltz 
» »«»rlwGe. Il«»o>k» «»»I» HSG-ISN 
D ktnk»uf von 0dst 2u tiveksten lAxesprei»». 

vkkikeiw 
verkünden mit lnkzsiio iür N«ridor von einer Veltiirm« xexen 
Provision un6 Qekslt xezuckt. Kaution ocier (üirsntie erkorderlick 
pgzsenlj »uck iUr ?en«ioni»teii. Lekrittlicke /^nirVz« unter »KUH." 

«v ijie Vekv«1tvnx r!e5 236 

kin in »U«n vr»»et>y» xot sin 
ss«tükrt«r» lsnssjkkrissvr 

Iii»»!« 
mit ?ai«n Nsfvr«n-«a 
Vertr»tanx. Voll» 
?u rt«dt«n nnt«r ^Ve?tr«t«r- « 

«Ii« V«f». 

»«rliZllle 
jeden lag yedacke» im 
vaimet'me? Kellers WßjarHka 
«tica s; povodmk. 296 

iSr «inbetmisck« vnll sii6!Kn<tt. 
»ck«, vd>t an«I Qemüse» zp» 
ÄeU Qtrone» ans 0s»NU«», 
)^wert l)»nftti» ?»ssred» Ilril' 
«eev» U, 7ete?«, 6-»4 
I^DKiHamKllr««: ^ 6» n! ttt 

l4l05 

vüro v«»mUn 
5<e»oxrkpkie, Seli?eidm»^«)'»»a. konsti»« yürovb»!« 
i«n. ss«t»iliz» Sekritt. v»«»t»»6iss« »«nnwi» 6« 
kwttiVeken nv6 dvsanäer» 6er tisvt«!k»v 8pr»ed« 
per r«HodwössIiek»t fkr Z^»ffret» ss<«?»ekt. Vss»rt«» i« 
kro»ti»«k»r ooä <«>bied«r LpiNeka uvt«r x«o«i>«» 
^nfütirunss kiskerjxM 7i^»isstelt, ?!«u^H»t»»etirifl«n, 
k«k«l»nt<s»l>« 6«r k«d»lt«>«iprüek« »aä 
«ill«r pdott»?r-»»tii» vnisr Qkitkr« 'cku»>s«<^ kko. IS9-
»n pisMZ ^ni»o»o»»,L»p»«Iitvi» keletiDndere. 

-^-'0 j. v. ö. 8. n. 

IsM^ckiike Meciei' bi^Ziser! 

iMdÄÜ! ÜIM 

^U5 ksum«oN»/^tw» . vin 

Zeielen/̂ Us8 . . vin 
/^us prima!.sclc . . . Vin ZAÄ. 

N! VursÄ. ̂ sridv?» 

«H 
5»v^ Siv «lct, »w» Ukr d«w vdrmettM 

«t»oo tz»b»n 8»» «b»v» 6i« 
ricMzv leib io ij»r ^^/»»venhasekM. 

ss. 
fnijdic k. l<ikL^»oo 

/̂ leksnörovs ciezla?? 
Qr^'östvs ^sgvf m Sekw«!?>rvk?«n 

ito»rel«lteur und jür die Stedaliion vera».t>wuli«h: U is o a j p e r, Ionrnattst. — 5^ür den Herauklgrber und den Driiü vennituioltljsij: DircUor Lta»to Teltl«». 

Beide wohnhast in Marlbor. 


